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■ rscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.20, monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (inkl . RM —.20
Trägergebühr ) , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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stverwalüing für Westdeutschland ah 1949
• Londoner Seehsmächte - Konferenz entsprach den Wünschen Frankreichs

London , 1. Juni (UP ). Die SechsmSchte -Konferenz über Deutschland be¬
endete am Dienstagabend ihre v/ochenlangen Verhandlungen mit Empfehlungen
*.a die beteiligten Regierungen für eine internationale Ruhrbehörde und für ge¬
meinsame Schritte zur Bildung einer westdeutschen Regierung wahrscheinlich
Anfang 1949. Einzelheiten über die Beschlüsse der Konferenz werden in der
nächsten Woche veröffentlicht , Wenn den Regierungen der Bericht und die Emp¬
fehlungen der Konferenz zur endgültigen Billigung Vorgelegen haben . Ein kurzes
Kommunique ist am heutigen Mittwoch zu erwarten .

Tn wirtschaftlicher Hinsicht ist di ©
Konferenz mit ihrem Beschluß , die ge¬
plante internationale Kontrollbehörde
für die Ruhr sofort nach Annahme der
Konferenzbeschlüsse durch die teilneh¬
menden Regierungen zu errichten , den
französischen Wünschen entgegengekom¬
men . Frankreich hat seinerseits auf
vollständige Internationalisierung der
Ruhr zu Gunsten der Kontrollbehörde
verzich +et .

Im Mittelpunkt der politischen Pläne
steht der Entschluß , Westdeutschland
mit Beginn des nächsten Jahres weitge¬
hende Selbstverwaltung zuzugestehen .
Aus Kreisen , die der Konferenz nahe¬
stehen , war zu erfahren , daß die west¬
lichen Besatzungmächte sich jedoch ge¬
wisse Gebiete , wie Außenpolitik , Finanz¬
reformen und Ausfuhr , Vorbehalten
wollen .

Wie UP berichtet , wurden die am 20.
April aufgenommenen Londoner Bespre¬
chungen zwischen den Vertretern der
USA , Großbritannien , Frankreich und
den Benelux - Staaten streng geheim ge -

ÜberschwemRiimgskatastrophe
in den Vereinigten Staaten

Oregon , 1. Juni (DENA - REUTER ) . Die
während des zweiten Weltkrieges erbau¬
te Stadt Vanford im Staate Oregon
wurde am Sonntag von einer großen
Flutwelle des über seine Ufer getrete¬
nen Columbia -Flusses überschwemmt .
Ganze HäuserbUokp wurden von den
Fluten weggespült . Die Zahl der Todes¬

opfer ist noch , nicht bekannt .^ Augen¬
zeugen berichten , daß die Stadt ' mit
ihren 18 700 Einwohnern von dem ein -
dringenden Wasser völlig überrascht
wurde . Hunderte retteten sich auf die
Dächer , von wo sie mit Booten aus
ihrer Lage befreit wurden . Andere war¬
ten auf den die Stadt umgebenden Dei¬
chen auf ihre Evakuierung .
UNwill deutscheJournalisten mlassen

Bad Nauheim , 1. Juni . (DENA .) Der
Sekretär für öffentliche Information der
UN , B . Cohen , teilte in einem Schreiben
dem Vorsitzenden des Vorstandes der
Deutschen Nachrichten - Agentur , Curt
Frenzei , mit , daß die deutsche Presse zu
den Sitzungen der Vollversammlung der
UN zugelassen würde , soweit die Verein¬
ten Nationen dafür zuständig seien . Wenn
die Besatzungsbehörden die Ausreise ge¬
nehmigen und die erforderlichen Beglau¬
bigungsschreiben ausstellen , würde die
Akkreditierung der deutschen Pressever¬
treter von dem Generalsekretariat der
UN veranlaßt werden .

Welt -Rundschau
NEW YORK. (Dena) . Präsident Truman for¬

derte die amerikanische Bevölkerung anläß¬
lich des „Memorial Day" auf , sich mit ihm
im Gebet für die Erhaltung der Brüderschaft
aller Menschen der Welt zu vereinigen .

WASHINGTON (UP). Der erste amerika¬
nische Düsentriebsatz für Flugzeuge ist zur
Benützung durch die zivile Luftfahrt freige¬
geben worden .

WASHINGTON . (Dena-Reuter ) . Das ameri¬
kanische Verteidlgungsroinisterium hat ein
Handbuch für die amerikanischen Industriellen
herausgegeben , in welchem sie angewiesen
werden , Ihre Betriebe für eine Umstellung
auf Kriegsproduktion bereit zu halten .

HAVANNA (Kuba) . (Dena-Reuter ) . Die zwei¬
einhalb Millionen Wahlberechtigten Kubas
wählten den neuen Staatspräsidenten des
Lande«, den Vizepräsidenten , neue Gouver¬
neure für die sechs Provinzen sowie Sena¬
toren und Abgeordnete des kubanischen
Parlaments .

DEN HA'AG . (Dena-Reuter ). Das Schlofi des
verstorbenen ehemaligen deutschen Kaisers in
Doorn , das ihm lm Jahre 1918 von der hol¬
ländischen Regierung zur Verfügung gestellt
wurde , soll wieder in den Besitz der Regie¬
rung übergehen .

HELSINKI. (AP) . In Helsinki wurden am
Montag die Ratifikationsurkunden des sowje¬
tisch -finnischen Freundschaftspaktes auSge-
tauscht .

KOPENHAGEN. (UP) . Wie „JÖerüngske Ti-
dende " mitteilt . Ist die erste diesjährige
Grönland -Expedition • in der Disco-Bay auf
Grönland eingetroffen .

BRUSSEL . (Denn) . Der belgische Minister¬
präsident und Außenminister , Henri Spaak ,
begab sich über das Wochenende nach der
Schweiz , um mit König Leopold von Belgien ,
zusammenzutreffen .

WIEN . (Dena). Rund zehn Kilo Streptomycin
trafen laut BBC als Teil der Hilfsleistungen
für Oesterreich im Rahmen des Marshall *
Planes auf dem Luftwege in Wien ein .

ROM. (Dena-Reuter ). Schweizer Sachverstän -
dige sind zur Erörterung eines Tunnelbaues
durch den Mont Blanc in Rom elngctroften .

NANKING (Dena). Der Exeln«»’v-Vnau gab
laut AFP die Bildung des ersten verfassungs¬
mäßigen chinesischen Kabinetts bekannt .

führt , nachdem vorbereitende Verhand¬
lungen der sechs Mächte im Februar in
London vorausgegangen waren . —• Erheb¬
liche Schwierigkeiten tauchten in der
letzten Konferenz -Phase auf , als Frank¬
reich größere Sicherheit und zusätzliche
Garantien gegen die Möglichkeit einer

neuen deutschen Aggression und gegen
die etwaige russische Reaktion auf die
Bildung einer westdeutschen Regierung
forderte . Man nimmt an , daß Frankreichs
Besorgnisse durch die letzten Vorschläge
zerstreut werden konnten .

Die Empfehlungen der Konferenz be¬
dürfen der Ratifizierung durch die sechs
Regierungen . Auf der Schlußsitzung
am Dienstagabend führte der britische
Delegierte , Sir William Strang , den Vor¬
sitz . Botschafter Lewis Douglas Unter¬
zeichnete den Bericht für die Vereinig¬
ten Staaten , Botschafter Rene Massigli
für Frankreich .

Recht 1. : Graf Bernadotte In Palästina .
In einem weißen Dakot ^ flugzeug , das
mit den Emblemen der Vereinten Na¬
tionen und einem Roten Kreuz ge¬
kennzeichnet ist , traf der UN -Vermittler
für Palästina , Graf Folke Bernadotte ,•usammen mit acht Mitgliedern des UN-
Sekretariats und drei persönlichen Mit¬
arbeitern in Haifa ein . Unser Bild zeigt
Graf Bernadotte vor dem Start nach
Palästina . — Unten : Diplomatische Ver¬
treter des Staates Israel . (Links ) Zum
offiziellen Vertreter Israels bei den Ver¬
einten Nationen wurde Ambrey S . Eban
ernannt , Eban , der gebürtiger Südafri¬
kaner ist , diente während des Krieges
als Major bei der britischen Armee und
gehört seit 1946 der lewish Agency an .
(Rechts ) Eliahu Epstein , der von der
provisorischen Regierung des Staates
Israel zum diplomatischen Vertreter des
jüdischen Staates in Washington er¬
nannt wurde . Aufn . : DENA -Bild )

Vertrauen für Schuman
Französische Nationalversammlung stimmt für Vorschlag der Regierung
Paris , 1. Juni . (AP .) Die französische

Nationalversammlung hat der Regierung
mit Annahme ihres Kompromißvorschla¬
ges zu der geplanten Entlassung von 150 000
Staatsangestellten ihr Vertrauen ausge¬
sprochen . 402 Abgeordnete stimmten für
den Vorschlag , der vorsieht , daß ledig¬
lich zeitweilige Angestellte für die Ent¬
lassung in Frage kommen . Nur 183 Kom¬
munisten stimmten gegen den Vorschlag .

Mit ihrem Kompromißvorschlag ent¬
sprach die Regierung den sozialistischen
Einwänden gegen die ursprüngliche Form
des Gesetzes , das der Regierung erlaubt
hätte , auch Beamte zu entlassen , die nur
wegen „grober Vernachlässigung des

Dienstes " entlassen werden dürfen . Die
Debatte verlief äußerst ruhig , da von
vornherein feststand , daß die Regierung
mit dem Vertrauen der Versammlung
rechnen könne , sobald sie sich mit dem
Kompromiß einverstanden erklären
würde .

In politischen Kreisen Frankreichs ist
man laut UP der Ansicht , daß die Ab¬
stimmung der Regierung nur eine „kleine
Atempause " gibt , da gegen Ende der
Woche die Regierungsvorlage über Zu¬
schüsse an konfessionelle Schulen im
Parlament besprochen wird . In dieser
Frage stehen die Kommunisten , die So¬
zialisten und die Radikalsozialisten ge¬
schlossen gegen die Regierung .

De Gasperi stellt neues Kabinett vor
Stürmische Sitzung des italienischen Abgeordnetenhauses

Waffenruhe in Palästina
Juden und Araber mit UN -Anordnung einverstanden

Rom , I . Juni (DENA ) . Der italienische
Ministerpräsident Alcide de Gasperi
stellte laut INS / im Verlauf einer stür¬
mischen Sitzung dem italienischen Ab¬
geordnetenhaus am Dienstag sein neue «
(sechstes ) Kabinett vor und gab das Pro¬
gramm seiner Regierung bekannt . Die
Rede de Gasperis , in der er offen er¬
klärte , daß die italienische Innen - und
Außenpolitik eng mit dem Marshall -
Plan verknüpft sei , wurde häufig
durch Zwischenrufe unterbrochen . Ein¬
mal kam es sogar zu einem Handge¬
menge .

Der Ministerpräsident machte die ex¬
treme Linke darauf aufmerksam , daß
ihre Freiheiten respektiert würden , daß
jedoch die Regierung eine scharfe Streik¬
kontrolle durchführen und gegen alle'Gewaltmaßnahmen und illegalen Metho¬
den einschreiten werde . Im einzelnen
legte dO Gasperl folgendes Programm
vor : 1. Verminderung der Arbeitslosig¬
keit , 2 . Verstärkte Auswanderung nach
Südamerika und Zentralafrika . 3 . Ver¬
stärkung der sozialen Wohlfahrt . 4 . Aus¬
gedehnte Bodenreform , Neuverteilung
des Großgrundbesitzes und Bildung von
bäuerlichen Kooperativen . 5 . Werterhöh¬
ung der Lira auf dem internationalen
Markt . Festigung der finanziellen Lage
und Anti -Inflationsmaßnahmen .

De Gasperi dementierte erneut , daß
im Rahmen des Marshall -Planes mit
den Vereinigten Staaten irgendwelche
Geheimabkommen abgeschlossen worden

seien und dankte den USA für die ge¬
währte Hilfe .
USA fordern sowjetische» Mitarbeit*

Washington , 1. Juni . (DENA -REUTER )
Die amerikanische Regierung hat in
einer am Dienstag der sowjetischen Bot¬
schaft in Washington zugestellten diplo¬
matischen Note die Sowjetunion aufge¬
fordert , sich an der Lösung des Triester
Problems zu beteiligen . Die amerikani¬
sche Regierung bringt in der Note zum
Ausdruck , daß eine schnellstmögliche
Lösung der Triest -Frage für die Rechte
und Interessen der Bevölkerung des
Freistaates unerläßlich ist .

Lake Success , l . Juni . (UP .) Israel hat
den Vorschlag des Sicherheitsrates für
einen vierwöchigen Waffenstillstand und
ein für die gleiche Zeit geltendes Waf¬
fenembargo für den 'Mittleren Osten an¬
genommen .

DENA meldet aus Haifa : In der amt¬
lichen Bekanntgabe der Annahme durch
die jüdische Regierung heißt es laut Reu¬
ter , daß alle jüdischen Streitkräfte an¬
gewiesen worden sind , am Mittwoch um
drei Uhr palästinensischer Zeit das Feuer
einzustellen . Die Regierungsverlautba¬
rung weist darauf hin , daß die Regie¬
rung von Israel im Rahmen des Waffen -
stillstandsabkommens auf die Durchfüh¬
rung folgender zwei Punkte dringt :

„Wir müssen we ^ vom Bezugschein "
Dr. Erhard über Bewirtschaftung nach der Währungsreform

Frankfurt , 1 . Juni (DENA ) . Der Direk -
tor der Verwaltung für Wirtschaft , Prof .
Dr . Ludwig Erhard , entwickelte am
Dienstag in einer Pressekonferenz seine
Ansichten über die Neuausrichtung der
Bewirtschaftung und über die Preispoli¬
tik nach der Währungsreform . In diesem
Zusammenhang sprach sich Erhard für
eine Abkehr von der Produktionslenkung
durch den Staat und für eine Rückkehr
zur Lenkung der Güterproduktion durch
die Nachfrage aus . „Wir müssen weg
vom individuellen Bezugschein mit sei¬
nen unbefriedigenden und entwürdigen¬
den Ergebnissen und hin zum generellen

Kein Streik im Ruhrgebiet
Nominierung Reuschs zurückgezogen — Pforzheims Bauarbeiter streiken
Frankfurt , 1. Juni (AP ) . Die deutschen

Behörden haben der Forderung der
Metallarbeiter entsprochen und Hermann
Keusch seines Amtes im Stahlerzeugungs¬
ausschuß enthoben , wie am Dienstag
bekanntgegeben wurde . Damit ist der
drohende Streik der 150 000 Metallarbei¬
ter des Ruhrgebietes endgültig abgesagt .

Aus Düsseldorf meldet DENA , daß der
Beschluß des deutschen Gewerkschafts¬
bundes in der britischen Zone (DGB ) ,
den für Dienstag und Mittwoch geplan¬
ten Metallarbeiterstreik auszusetzen , in
der britischen Zone mit wenigen Aus¬
nahmen befolgt worden .

In Bielefeld und Osnabrück sind nach
Mitteilung der Industrie -Gewerkschaft
Metall je zwei Betriebe mit insgesamt
10 000 Arbeiter am Dienstag in den Streik
getreten , weil sie die offizielle Mittei¬
lung über den DGB -Beschluß nicht
rechtzeitig erhielten . Tn Düsseldorf
streikten nur die rund 300 Arbeiter der
Böhler -Stahlwerke .

Frankfurt , 1 . Juni . (DENA .) Etwa 20 000
Arbeitnehmer protestierten am Dienstag
in Offenbach im Verlauf eines zweistün¬
digen Streiks auf einer Großversammlung
der Gewerkschaften gegen die ungerechte
Verteilung der Lebensmittel .

Pforzheim , 1. Juni . (SAZ .) Der Pforz -
heimer Oberbürgermeister Dr . Branden¬
burg hatte den hiesigen Bauarbeitern im
Verlauf einer Besprechung mit den Ge¬
werkschaftsvertretern 200 Arbeitsanzüge
für die auswärts Wohnenden und weitere
150 Arbeitsanzüge für die in Pforzheim
selbst wohnenden Bauarbeiter zugesagt .
In einer am darauffolgenden Tage abge¬

haltenen Versammlung , die die Beendi¬
gung des Streiks zum Ziele hatte , for¬
derten über 800 anwesende Bauarbeiter
die Wditerführung des Streiks . Nach län¬
geren Debatten faßte man den Entschluß ,
den Streik erst dann abzubrechen , wenn
die versprochenen Arbeitsanzüge ' einge¬
troffen seien . Die Entschließung wurde
den anwesenden Gewerkschaftsvertretern
vorgelegt , die in einer Mitgliederver¬
sammlung darüber beraten wollen . Die
Versammlung wurde vertagt , bis das Er¬
gebnis über den Antrag vorliegt .

Bezugsrecht , das wieder jedem Einkom¬
mensträger einen Anspruch einräumt/ *

Zur Preispolitik erklärte Professor Er¬
hard , daß die Diskussion im Wirtschafts¬
rat gezeigt habe wie problematisch die
Dinge lägen . Er sei der Ansicht , daß bei
Aufhebung des Preisstops und der Fest¬
preise durch den wieder entstehenden
stärkeren Wettbewerb ein Zwang zur
Rationalisierung gegeben sei , der alle
ungesunde und unproduktive Arbeit be¬
schneiden werde . Bei d ®r Aufhebung des
Preisstops würden sich nach einer Wäh¬
rungsreform -eine ganze Reihe der ko¬
stenerhöhenden Faktoren auffangen las¬
sen , während mau bei kalkulierten Stop¬
preisen nicht von den übererhöhten Prei¬
sen herunterkommen werde . Die Bil¬
dung sozial nicht vertretbarer Preise zu
verhindern , sei Ziel der Entkartellisie¬
rung zu dem er glaube , daß eine Preis¬
überwachung auf jeden Fall aufrecht¬
erhalten werden solle »

Wenn er glaube , daß ein solcher Weg
gangbar sei , sagte Professor Erhard , so
verwahre er sich gegen die Unterstel¬
lung , daß er seine Wirtschaftspolitik &it
irgendeine Interessengruppe ausrichte .
„Das ist keine Wirtschaftspolitik für die
Unternehmer *' betonte er , „sondern eine
Wirtschaftspolitik für unser Volk .“

1. Einstellung der Waffeneinfuhren ln
arabische Länder und der Verteilung von
Waffen aus ausländischen Waffenvorräten
innerhalb des Hoheitsgebietes arabischer
Länder . 2 . Beibehaltung dar von den bei¬
den Parteien zum Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des Waffenstillstandes erreichten
Positionen .

New York , l . . Juni (DENA ) . Die ara¬
bische Liga hat laut - Reuter am -späteh
Dienstagabend ebenfalls die Waffenstill¬
standsanordnung des Weltsicherheitsrates
angenommen .

Nach letzten DENA -Meldungen aus
Amman , griffen jüdische Bombenflug¬
zeuge am Dienstagvcrmittag die trans¬
jordanische Hauptstadt an , in der gegen¬
wärtig die führenden Persönlichkeiten
der arabischen Liga tagen . Die Bevölke¬
rung Amman forderte am Dienstag Ver¬
geltungsmaßnahmen in Form schwerer
Luftangriffe auf die jüdische Hauptstadt
Tel Aviv .
Frankreich soll Truppen entsenden

Paris , 1. Juni . (DENA -INS .) Frankreich
soll , wie hier am Dienstag verlautete ,die Entsendung einer Marine - und Flie¬
gereinheit zum Schutz französischen Be¬
sitzes nach Palästina in Erwägung zie¬hen , falls die Bemühungen um einen
Waffenstillstand zwischen Arabern und
Juden scheitern sollten .

Holland noch unentschlossen
über AnerkennungDen Haag , l . Juni (UP ) . Der hollän¬dische Außenminister erklärt vor dem

Parlament , die Regierung werde sich
weiterhin für eine alle Teile befriedi¬
gende Lösung in Palästina ohne Anwen¬
dung von Waffengewalt einsetzen . Be¬
züglich der Anerkennung Israels beratedie holländische Regierung zur Zeit noch ,erklärte der Außenminister weiter ]da in den überseeischen BesitzungenHollands starke Einwände dagegen er¬hoben wurden .
Malan übernimmt Regierungsbildung

Kapstadt , 1. Juni . (UP ) Der Führer der
Südafrikanischen Nationalisten , Dr . Da¬niel Malan , gab nach einer Besprechungmit dem Generalgouverneur bekannt ,daß er den Auftrag zur Bildung einer
neuen Regierung angenommen habe .

Deutschland -Rundschau
Typhus-Epidemie ln Neu-Ötting
forderte bisher neun Todesopfer
München , 1. Juni (DENA ) . Die seit

etwa vierzehn Tagen in Neu -Ötting
(Oberbayern ) grassierende Typhusepide -
tn.ie , die bis zum Montag bei insgesamt
612 erkrankten Personen neun Todes¬
opfer forderte , ist nach einer Erklärung
des Regierungsdirektors Dr . Fritz Aub
von der Gesundheitsabteilung des baye¬
rischen Innenministeriums als „sehr
schwer " zu bezeichnen .

Großbrand im US -Benzinlager
Kassel , 1. Juni . (DENA .) In den späten

Vormittagsstunden des Dienstag brach in
dem Benzin - und Öl -Lager der amerika¬
nischen Besatzungstruppen m Fritzlar ein
Großfeuer aus , das ständig weiter um
sich greift . Die Brandursache ist bisher
noch nicht bekannt .

So weit sich bis abends übersehen ließ ,sind 20 000 Benzinkanister mit 400 000 Ltr .
Benzin u . großen Mengen Oel explodiert .

VEREINTE WESTZONENi
Stuttgart , (fz) . Nach fünfzehnjähriger

Unterbrechung wurde in Stuttgart die erste
Gewerkschaftsbücherei Württemberg -Badens
von dem stellvertretenden Direktor der Mili¬
tärregierung Mr. Harvey , M. Coverleyeröiinet .

Wiesbaden . (Dena). Wegen Nichtbe -
achtung des Gesetzes über das Mttbestim -
mungsreebt der Arbellnehmervertreler hat ,der
Betriebsrat der Stadtverwaltung Wiesbaden
Klage gegen den Magistrat der Stadt erhoben .

Homburg . | ts ). Die Studenten der Uni¬
versität Homburg sind für einige Tage den
Vorlesungen ferngeblleben , um ihre Forderung
■auf Zulassung nlchtsaarländlscher Studierender' und Herabsetzung der Studiengebühren durch¬
zudrücken .

Bremerhaven . |Dena) . Der Oherbtflger -
meister der Stadt Bremerhaven , Hermann
Gullasch , hat den Angestellten des städti¬
schen Wirtschaftsar .ites die Raucherkarten iür
den Monat Juni entzogen , da das Amt seiner
Auffassung nach bei der Verleitung der ame¬
rikanischen Zigaretten unberechtigt als Priori¬
tätsbetrieb eingestuft wurde .

FRANZÖSISCHE ZONE :
Baden - Baden , (ts ). Zuständige Kreiseder französischen Militärregierung kündigeneine erhebliche Herautselzung der Brotrationiür die französische Zone an.
Baden - Baden . (Dena) . Die französische

Militärregierung hat Ihre Genehmigung zur.Aufnahme des internationalen FemSprech -dtenstes zwischen dem französischen Be-
satznngsgebiet Deutschlands und Brasilienerteil !.
SOWJETZONE :

Magdeburg . (Dena) . Wie der „ Tele¬
graf berichtet , wurden die mit der Bahnpostnach Magdeburg gebrachten Exemplare des
„Telegraf " vom IO-, ft . und 24. Mai auf dem
Magdeburger Hauptbahnhoi durch Beamte der
Kriminalpolizei Abteilung K . fünf (politischePolizei ) boschlagnahmt . Alle Exemplare Sollenln kleine Streifen geschnitten worden
VfERZONENSTADT BERLIN :

Berlin . (Dena) . Ueber 300 000 Personen
trugen sich nach bisherigen Ergebnissen Inder Zelt vom 23. bis 30. Mai ln Berlin in dieListen des Volksbegehrens oi»T

sein .
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Schnittpunkt europäischerKraftlinien
Unser wk -Mitarbeiter tm Ruhrgebiet nimmt
zu dem aktuellen Thema „ Ruhr " im fol¬
genden Leitartikel Stellung . Der persön¬
liche Kontakt mit den Problemen des im
Weltinteresse stehenden Gebietes findet
• einen Niederschlag in den Ausführungen
unsere « Korrespondenten .

Von dem „ Vakuum Ruhr" wird heute Im
Ausland sehr oft gesprochen und die
Stimmen mehren sich , die auf die enge
Verbindung des wirtschaftlichen Tiefstan¬
des in Westeuropa mit der Lähmung des
westdeutschen Industriegebietes hinweisen.
Das rheinisch-westfälische Gebiet müsse
• in Integrierender Bestandteil der deut¬
schen Einheit bleiben und der Gewinn der
Ausbeutung dem deutschen Volk zukom¬
men , sagt Leon Blum in seinem Sechs-
punkte-Programm, und kommt zu der
Schlußfolgerung: „ Die Befürchtung, eine

* wirksame und gefährliche Waffe in die
Hände de3 kombinierten deutschen Kom¬
munismus und Nationalismus zu legen ,
darf nicht als ein Hirngespinst angesehen
werden " . Südamerikanische Zeitungen spre¬
chen von dem Grundirrtum der Sieger, dem
Besiegten das wirtschaftliche und poli¬
tische Denken vorschreiben zu wollen ; der
soziale Neuaufbau Deutschlands müsse
vom Wirtschaftlichen und nicht vom Staat¬
lichen her kommen . Die Hauptaufgabe aber
liegt bei der neuen Generation der Wirt¬
schaftier im Ruhrgebiet selbst , die Inzwi¬
schen erkannt haben sollten , daß wirt¬
schaftliches Handeln eine geistige und
sittliche Einstellung zu Volk und Staat vor¬
aussetze . Auch die Ansicht des Minister¬
präsidenten Arnold von Nordrheln-West -
falen , daß die internationale Kontrolle der
Ruhr ebenso auf die übrigen europäischen
Kraftzentren ausgedehnt werden müsse,
fand nach Äußerungen Arnolds Anklang
bei europäischen Wirtschaftlern und Poli¬
tikern während des Haager Kongresses
und wurde von englischen und holländi¬
schen, ober auch von französischen Per¬
sönlichkeiten als gerechtfertigt bezeichnet .

Von Interesse sind in diesem Zusam¬
menhang guch amerikanische Stimmen zu
den französischen Ruhrforderungen. Füh¬
rende Amerikaner wie Hohn Posier Dulles ,
Dewey und Baruch unterstützten diese
Forderungen, während andere , etwa Ge¬
neral Clay, sie cblehnten . Die Auffr - '-ung
der Vertreter der französischen Ruhrkon¬
zeption mag sein, daß die internationali¬
sierte Ruhr in keiner Welse mehr gehemmt
sei , wenn man In Frankreich erklärt : „Das
französische Memorandum zielt deutlich
auf die größte Beschneidung der Stahl-,
Maschinen- und chemischen Produktion ab ,
die mit den französ . Erzeugnissen konkur¬
rieren , während sie andererseits die Kohle¬
produktfon für den Export entwickeln wiil " .

Es läßt sich an vielen Beispielen im
Kleinen beweisen , daß ein Objekt dann
die beste Behandlung erfährt , wenn ein
Einzel i die Verfügung darüber hat —
wobei vorausgesetzt werden muß , daß
sein Streben vernünftig ist und dem Gan¬
zen dient . Sobald aber mehrere Kutscher
an einem Zügel ziehen und jeder seinen
Weg fahren will , wird der Wagen gehemmt
und an Geschwindigkeit verlieren . Im Prin¬
zip läßt sich dies in das Allgemeine über¬
tragen und man könnte nach „ Human
Events " sagen : „ Eine internationale Ver¬
waltung der Ruhrindustrie würde die büro¬
kratische Kontrolle über Handel und Indu¬
strie zu einer Zeit vergrößern , In der selbst
die Verfechter der Planwirtschaft zugeben ,
daß keine wirtschaftliche Erholung ohne
radikale Beseitigung der Bürokratie mög¬
lich Ist . Die Tatsache , daß die Ruhrbehörde
sich aus Vertretern verschiedener Natio¬
nen zusammensetzen würde, die verschie¬
dene Sprachen sprechen und verschiedene
Nationalinteressen haben , würde die Ange¬
legenheit kaum verbessern " . Die industrielle
Produktion der Ruhr würde paralysiert .

Aus all diesen Stimmen , verstärkt durch
die Rufe Deutscher, die gewiß von dem

Anwurf frei sind, Ziele zu verfolgen , die
den europäischen zuwiderlaufen , hört man
die bange Frage , ob das Mißtrauen zwi¬
schen den Völkern beseitigt und eine
offene Wirtschaftspolitik geführt werden
kann. Die Antwort hierauf weist die Rich¬
tung für die Zukunft Europas und damit
den Weg für die Ruhr, von der ein nam¬
hafter deutscher Politiker vor kurzem sagte ,
daß die Lösung dieses Problems der Prüf
stein sein werde , ob der wahre Geist für
eine europäische Solidarität vorhanden ist .

Oesterreich unter dem Damoklesschwert
PRO . Die Nachricht, daß die Verhand¬

lungen der Alliierten über den österreichi¬
schen Friedensvertrag erneut auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt werden , zeigt die
Unsicherheit der russischen Haltung hin¬
sichtlich der Situation in Mitteleuropa . Der
Abschluß eines Friedensvertrages mit
Österreich bedeutet nämfich für Moskau
eine Entscheidung, deren Tragweite über
das kleine Österreich weit hinausgeht . In
diesem Falle würden , die Allierten öster¬
reichisches Territorium

' verlassen und Öster¬
reich auch gegenüber dem Druck aus dem
Osten allein stehen . Daß dieser nicht ge¬
ring ist , geht aus der geographischen
Lage Österreichs zwischen den Backen der
großen kommunistischen Schere hervor, die
aus Jugoslawien und der Tschechoslowa¬
kei gebildet wird . Viele Österreicher be¬
fürchten, daß ihr schwaches Land den
politischen Ausstrahlungen einer solchen
Umgebung nicht gewachsen sein würde .

In den letzten Wochen zeichnen sich aber
Entwicklungen ab , die die Zukunft eines
freien und unabhängigen Österreichs hel¬
ler erscheinen lassen und deshalb 'Rußland
bewegen könnten, seine Österreich -Politik,
die man In dem Gesamtbilde des russi¬
schen Satellltengürtels betrachten muß , zu
revidieren . Der Marshall-Plan zeigt für
Österreich sichtbare Ergebnisse . Die west¬
lichen Alliierten haben außerdem Öster¬
reich für den Fall ihres Rückzuges (d . h .
nach Abschluß des Friedensvertrages ) die
Versicherung gegeben , seine Selbständig¬
keit zu garantieren . Schließlich hatte dnr
Ausgang der Italienischen Wahlen für
Österreich eine besondere Bedeutung :
Wenn es d3r unter einer geschickten Füh¬
rung arbeitenden kommunistischen Partei
Italiens nicht gelungen ist , das Staats -
rudsr herumzureißen, sodann dürfte es den
zahlenmäßig und organisatorisch schwa¬
chen Kommunisten In Österreich noch we¬
niger möglich sein, das Land mit legalen
Mitteln in die Familie der östlichen
Vo ^ sdemokratien elnzufügen.

Aus diesem Grunde wächst aber von Tag
zu Tag die Gefahr ,

"daß Rußland das Spiel
um das Ganze zugunsten der leichteren
Liquidierung des von ihm besetzten Teiles
aufgibt . In Wien befürchtet man für die
nächste Zukunft eine Wiederholung der
Entwicklung In Deutschland, d. h . daß die
russisch besetzte Zone von den Russen
Isoliert und Österreich wie Deutschland
von einer Zonengrenze zerrissen wird.

Die Westmächte haben auch in der Frage
Österreichs ihre bisherige Nachgiebpkeit
aufgegeben und erklärt , daß sie jedem
neuen Uebergrlff von russischer Seite ener¬
gisch entgegentreten werden . Sie fürchten
weder einen „ kalten Krieg ä la Berlin "
noch die temperamentvollen Drohungen
aus der Kominform -Zentrale Belgrad . In
der Frage der jugoslawischen Forderungen
• rkfärten die Westmächte, daß die Wie¬
derherstellung Österreichs In den Grenzen
von 1937 durch die Moskauer Deklaration
von 1943 garantiert worden sei .

So lebt der Österreicher einer unsiche¬
ren Zukunft entgegen . Aber gerade die
Klärung der Fronten zwischen Ost und
West hat auch den von Natur aus weiche¬
ren Wienern zu einem in manchen Fällen
tollkühnen Bekennermut getrieben , der
ihn seinem mit härteren und robusteren
Charakterzügen ausgezeichneten Berliner
Leidensgenossen ähnlich macht.

Abschied vom Sfuftgarfer Länderraf
Anerkennende Worte General Clays für die geleistete Arbeit — Besserung der Ernährungslage angekündigt

Stuttgart , 1. Juol (SAZ ) . Im Beiseln wie möglich aut dauernde Zeit wieder
von Botschafter Murphy und Professor zu sichern .
James Pollock sprach General Clay am Mit den Angehörigen des süddeutschen
Dienstag vor dem Süddeutschen Länder - Länderrates sprach General Clay zum
rat ln Stuttgart . Er kam zunächst auf letzten Male . General Robertson und
die Londoner Konferenz zu sprechen arr seien übereingekommen , mit den
und sagte , deren Ergebnisse könnten , Ministerpräsidenten beider Zonen von
wenn sie ln der bisherigen Form an - letzt an ln Frankfurt monatliche Ta¬
genommen würden , tatsächlich die gungen abhalten zu wollen . Die Haupt -

Grundlage für den künftigen Frieden aufgaben des süddeutschen Länderrates
Europas schaffen . müßten abgeschlossen und ln Frankfurt

General Clay gab weiter bekannt , daß auf neuer Grundlage weitergeführt wer -
dle Lebensmittellage ln den Westzonen den . Der General benutzte die Gelegcn -
heute besser sei als Je während der heit , den Mitgliedern ' des Länderrats
Basatzungszelt . Die Lebensmittelrationen und des parlamentarischen Rats der
würden ab 1. Juni auf 1635 Katorien US -Zone -Dank und Anerkennung für
täglich erhöht werden . Es könne je - ihre Arbeit auszusprechen . In mehr als
doch möglich sein , daß Infolge von Ver - zwei Jahren , sagte er , habe der süd -

teilungsschwierigkelten noch nicht sofort deutsche Ländeirat und die Minister -
mit der Auslieferung der erhöhten Ra - Präsidenten der US -Zone die Interessen
tlonen begonnen werden könne . „Mit und Ansichten der deutschen Bevölke -
der Aussicht auf eine gute Ernte ln rung frei vor der Militärregierung ver -
Deutschland selbst dürfte sich die Ge - treten und ihre Ziele ln demokratischen
samternährungflage besser als je zuvor Verhandlungsmethoden zu erreichen
gestalten “. Über die Fleischversorgungs - versucht .
läge äußerte er sich unter Hinweis auf In Beantwortung einer Anfrage des
den ln der Welt herrschenden Fleisch - Abgeordneten Andres (CDU ) , ob es
mangel pessemisttsch . Es werde sehwle - möglich sei , größere Mengen argentlni -

rig sein , die jetzige Fleischration in . sehen Gefrierfleisches einzuführen , falls
nächster Zelt aufrecht erhalten zu kön - Argentinien bereit sei , Deutschland
nen . Jedoch seien bestimmte Zusiche - hierfür einen langfristigen Kredit etn -

rungen auf die Einfuhr von Futterge - zuräumen , antwortete General Clay :
treide und eiweißhaltigen Lebensrnittel „Bis jetzt war es noch nicht möglich ,
gegeben ' worden . Damit werde es mßg - außer USA und England einen Staat zu
lieh sein , die Fleischversorgung so bald finden , der Deutschland einen langen

Plorzhe’ m und Württemberg-Saden
Als Beitrag zu der öffentlichen Aus - nichts Positives bieten kann , dann Ist

spräche „Süddeutsche Flurbereinigung " Stuttgart ' schuld , und man hat oft den
und „Pforzheim zwischen überholten Eindruck , daß die Karlsruher Stellen
Grenzen “ veröffentlichen wir heute Ihren Stuttgarter „Vor “- Ge «etzten (ln
eine Zuschrift von Herrn Ewald Karlsruher Augen : „Gleith “-gestellten )
S t e 1 n 1 e aus Pforzheim . mit Wonne eines auswischen und wie

Ohne uns mit der Ansicht dieses gerne man sagt , daß es eben nicht mehr
Lesers zu Identifizieren , beleuchtet klappe , seitdem Stuttgart mitzusprechen
der Beitrag sehr gut die eigenartige habe . Innerhalb dieser Aemter selbst
Stellung Pforzheims Im Staate Würt - werden Anordnungen der Stuttgarter
temberg - Baden . Besondere Bedeutung Stellen nur mit Widerwillen durchgeführt ,
erhält der Artikel dadurch , daß in nicht well sie etwa sachlich nicht richtig ,
der letzten Stadtratsitzung der Wunsch sondern weil sie eben von Stuttgart
laut wurde , doch einmal zu überprü - kommen , wfe gesagt , mit Elan und Aus -
fen , ob Pforzheims Anschluß an dauer , die einer besseren Sache würdig
Württemberg nicht für die Stadt selbst wären . Die Leidtragenden dieses Dua -
vorteilhafter wäre . Die Redaktion . lismus sind die Steuerzahler .

Der Wunsch der meisten Pforzheimer Warum schwelgt Pforzheim ?
Bürger nach Beseitigung der Wirtschaft - Bs p- scheinen Zeitungsartikel , in denen
lieh unsinnigen Grenzziehung zwischen vom „badischen Volk “ gesprochen wird
Württemberg und Baden schien mit dem und aus denen man den Wunsc h , das
Grundgesetz der Militärregierung über badische Ländle so bald als möglich wie -
den Zusammenschluß von Württemberg der ers t ehen zu lassen , nur zu deut . ich
und Baden zu einem Staat in Erfüllung '

er kennen kann . Der Karlsruher Oberbür¬
zu gehen . Die bisherige Entwicklung hat germeister betont auch im Rundfunk , daß
aber gezeigt , daß es bis zur Erfüllung Karlsruhe seine Stellung als Hauptstadt
dieses Wunsches noch ein weiter Weg Ist Badens nicht aufgeben will .
und daß das Tauziehen zwischen Karls - . „ . . .
ruhe und Stuttgart stärker als ehedem Wlr können demgegenüber nur beto -

ist . Besonders unsere Aemterwirtschaft nen ’ daß Baden genau so wie Württem -

(bringt es Wer zu Spitzenleistungen , die berg ZufaUsschöpfungen von Napoleons
■einer besseren Sache würdig wären . Man Gnaden sind und daß et dynastische , re -

kann von einem „kalten Krieg “ zwischen aktlonäre Interessen waren , die diese

Men Karlsruher und Stuttgarter Behör - Gebilde dann welterbestehen ließen ,

den sprechen , wobei Karlsruhe meist in Franken und Alemannen sind genau so

der Offensive Ist . Das .Kräfteverhältnis sehr oder so wenig verschieden wie

Ist hierbei deshalb oft gleich , weil wir Schwaben und Alemannen ,
ln Karlsruhe so gut wie alle Aemter , Deshalb scheint es an der Zeit , gerade
die ln Stuttgart sitzen , in duplo haben , Pforzheim zu Wort kommen zu lassen ,
Sicherlich werden wir es uns nach der dessen Lage als Brücke zwischen Karls -

Währungsreform nur mehr schwer lei - ruhe und Stuttgart geradezu herausfor¬

sten können , zwei Landesernährungsäm - dert , den egoistischen Sonderinteressen
ter , zwei Landeswirtschaftsämter , Kar - einiger badischer Stellen die Meinung
toffel - , Vieh - , Getreide - , Gartenbau -, der Vernunft entgegenzuhalten . Diese
Milch -, Eier -, Fett - usw . -Wirtschaftsver - Meinung müßte sich ln Presse , Rundfunk ,
bände zu halten , wobei wir ln dem ln den Parteien und im Landtag Immer
Karlsruher Duplikat nur .den Zweck er - wieder Geltung verschaffen , sonst könnte
kennen können , einer gewissen Beamten - tatsächlich — auch der amerikanischen
Hierarchie Arbeit und Brot zu geben Militärregierung gegenüber — der Ein -

und den Nimbus der „Residenz " aufrecht - druck entstehen , der größte Teil des ba -
zuerhalten .

' disehen Volkes wollte den Zusammen¬

sollen wir württemberglsch -badischen Schluß gar nicht .

Staatsbürger dann unsere sauer verdien - Bs gilt zu betonen , daß es einige we -

ten Steuergroschen diesem Zweck zufüh - nlge , dafür politisch bedeutungsvolle , von

ren , wo doch eine zentrale ' Stelle in bestimmten kirchlichen Stellen gestützte
Stuttgart die Aufgaben beider viel bes - und rhetorisch laute Kräfte sind , die sich
ser und voll verantwortlich immer wieder vernehmen lassen und das
übernehmen könnte ? Bild der öffentlichen Meinung in Baden

Wenn man in Karlsruher Aemtern den ~ ab f nur scheinbar - zu verändern

Rat , Hilfe und Bezugscheine erbittenden verstehen .
Geschäftsleuten und Privatpersonen Deshalb melde sich Pforzheim zum Wort !

Kredit zu geben bereit wäre . Wir wäre »
sehr froh , wenn andere Länder sich auch
dazu bereit finden würden .“

Am Vortage hatte sich der Parlament
tarische Rat mit der Frage des Welter¬
bestehens des Länderrates der US -Zone
beschäftigt . Generalsekretär Erich Roß¬
mann wandte sich ln energischen Worten
gegen die Bestrebungen , den Länderrat
ln Stuttgart von heute auf morgen auf¬
zulösen, ' da der Zweizonenbeirat der
britischen Zone sein Lebensrecht nach
wie vor mit aller Energie verteidige .
Der Generalsekretär schilderte die Ge¬
fahr , die den süddeutschen Staaten bei
Auflösung des Stuttgarter Länderrates
erwachsen würde . ^ Der Einfluß der bri¬
tischen Zone würde dann noch deut¬
licher als bisher ln Erscheinung treten ,
da dies heute lm Besitze der West¬
deutschland noch verbliebenen Schwer -
und Schlüsselindustrie sämtlicher Roh¬
stoffe seien . Die britische Zone stells
ln den bizonalen Ämtern 90 Prozent der
staatlichen Funktionäre und es habe sich
für unmöglich erwiesen , das süddeutsche
Element in Frankfurt zu verstärken .

Der parlamentarische Rat sprach sich
daraufhin einstimmig für die vorläufige
Beibehaltung des Länderrates der US -,
Zone bis zur Schaffung einer überzona¬
len Regierung aus und betonte , als
oberstes Ziel aller deutschen Politik , die
Wiederherstellung der deutschen Einheit
auf der Grundlage politischer und gei¬
stiger Freiheit .

Pressekonferenz mit Clay
Zu Beginn der Pressekonferenz be -

zeichnete General Clay eine Währungs¬
reform auf Vlermächte -Basls für mög¬
lich und sagte , nach der Währungsreform
sei beabsichtigt , die Wirtschaftskontrol¬
len aller Art so schnell wie möglich ab¬
zubauen . Ein sofortiger drastischer Ab¬
bau könne jedoch nicht erfolgen . „Dieser
Abbau der Wirtschaftskontrolle wäre so¬
gar ohne Währungsreform erwünscht - ,
fügte er hinzu . Auf die Frage ob der
Währungsreform eine Steuerreform fol¬
gen werde , antwortete er : Die Notwen¬
digkeit , die Steuergesetzgebung zu revi¬
dieren , werde anerkannt . Diese Reform
werde vielleicht sogar -schön vor der
Währungsreform erfolgen . Die Frage , ob
die Militärregierung die Streikbewegun¬
gen lm Ruhrgebiet als gegen sie gerich¬
tet fühle , beantwortete Clay : „Ich glau¬
be , daß die Sache an das herankommt ,
waa Sie sagen . Fest steht , daß die
Streiks schädliche Folgen haben . Da a
ganze Sein Deutschlands hängt von sei¬
ner Produktion ab , vor allem von Koh¬
le und Stahl . Die gesamte Arbeiter¬
schaft würde unter einem erneuten Ab¬
sinken der Produktion zu leiden haben .-

fz.

Wir teilen gerne mit . . .
. . . daß die Abgeordneten des württem¬
berg -badischen Landtages an Sitzungs¬
tagen ein Mittagessen nur gegen
Markenabgabe erhalten . Der
Pforzheimer Abgeordnete Leonhard
legte Wert auf diese Veröffentlichung .

Die Red .

Gegen den Kartoffelkäfer
Stuttgart . (SAZ ) Der Direktor der

Verwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten hat zu zwei
Kartoffelkäfer - Großsuchtagen am
3. und 9. Juni 1948 aufgerufen . Der Kar¬
toffelkäfer tritt ln diesem Jahr in un¬
geheuren Mengen auf . Wo in stark be¬
fallenen Gemeinden das Absammeln un¬
möglich Ist , wird trotzdem ein Suchdienst
durchgeführt , der den Zweck hat , den
Bürgermeister als den für die Bekämp¬
fung ln der Gemeinde Verantwortlichen
über die Befallslage zu unterrichten . Die
Bekämpfung mit 0,5 prozentlgem Kalk -
arsenat und der Zusatz von lprozentigem
Kupferkalk muß schlagartig erfolgen , so¬
bald der Großteil der Larven aus den
Eiern geschlüpft ist .

Der Kartoffelkäfer - Suchdienst geht Je¬
den an , der Kartoffel essen will .

Die neue Musik im Unterricht
Musikerzieher von vier Nationen

tagten ln Bayreuth
Zahllose Kräfte sind in unseren Tagen

am Werk , die geistige und kulturelle
Lage zu klären und ln ihrem künstleri¬
schen Schaffen in neue Welten vorzu¬
stoßen . Es scheint eine tiefe Tragik da¬
rin zu Hegen , daß solche Bemühungen
in der Hauptsache von Einzelgängern
unternommen werden , die sich nicht
selten in hoffnungsloser Isolierung ver¬
lieren : Diese Beobachtungen machen
wir nicht nur bei Malern und Dichtern ,
Bildhauern , Architekten uhd Dramati¬
kern , sondern in besonders starkem Maß
auch bei den zeitgenössischen Kompo¬
nisten . Es ist daher ein Verdienst von
Tragweite , wenn das Institut für Neue
Musik Bayreuth “ in Verbindung mit
Herbert Weitemeyer und Herbert Barth
eine Arbeitswoche „Die Neue Musik im
Unterricht “ in Bayreuth veranstaltete
und damit den ersten gelungenen Ver¬
such eines Meinungsaustausch « von Mu -
sikfachlcuten aller Richtungen auf brei¬
testet Basis lieferte . Hunderte von Teil¬
nehmern aus allen vier Besatzungszonen ,
aus der Schweiz , aus Schweden und
Österreich , Musikwissenschaftler , Päda¬
gogen , Komponisten und Interpreten ,
fanden in über fünfzig Referaten , Ar¬
beitskreisen , Studiokonzerten und Dis¬
kussionszirkeln Gelegenheit , die Lage
der Neuen Musik zu klären und festzu -
stellen , wo neue und fruchtbare An¬
satzpunkte eines organischen Wachstums
der zeitgenössischen Musik zu suchen
und zu Anden sind .

Es wäre falsch , anzunejimen , die Ab¬
sicht der Veranstalter sei etwa dahin¬
gegangen , eine feste Organisationsform
für die Musikpädagogen ins Leben zu
rufen oder gar ihr Wirken „gleichzu¬
schalten “ . Dies wäre gewiß ebenso un¬
sinnig gewesen wie etwa der Versuch ,
den Ausbildungsgang unserer Musiker¬

ziehung durch Maßnahmen von oben
auf eine „moderne “ Linie umzuschalten .

verschiedenartig sind die Erschei¬
nungsformen der Neuen Musik , zu un¬
geklärt die Stilelemente . Man kann
hier nichts „machen “, nicht planen .
Aber man muß der Problematik der
Neuen Musik entschlossen zu Leib ge¬
hen und Klärung schaffen , denn es geht
nicht um Probleme des persönlichen Ge¬
schmacks oder Wohlbefindens , sondern
um die Verantwortlichkeit gegenüber der
Zeit und der Jugend , deren Zukunft we¬
sentlich davon abhängen wird , was aus
dieser Zelt an Substanziellem wächst .

Von einer solchen Verantwortlichkeit
waren die Referate der Arbeitstagung in
ihrer überwiegenden Mehrzahl erfüllt ;
Wesentliches fand sich in den Vorträgen
der Professoren Dr . Dofleln (Freiburg ) ,
Dr . Mersmann (Köln ) , Dr . Eberhard
Preußner (Morzarteum , Salzburg ) , Wil¬
helm Maler (Detmold ) und Fritz Jöde
(Hamburg ) . Werksanalysen befaßten sich
mit dem Schaffen Paul Hlndemiths (des¬
sen „Unterweisung lm Tonsatz " in Ihrem
Niveau weit über anderen Tonsatzlehren
steht , aber keineswegs als Evangelium
betrachtet werden darf und sich wohl
kaum auf das Schaffern eines Strawin -
sky , Schostakowitsch , Britten u . a . an¬
wenden läßt ) , Bela Bartoks und seines
in Deutschland noch wenig ' bekannten
„Mikrokosmos “ , Kaminskis und Ludwig
Webers . Von größtem Nutzen war die
Ergänzung der Theorie durch die prak¬
tische Musizierarbeit , die ln Instrumen¬
tal - und Singkreisen , Studiokonzerten
urt * Vorführungen von Schülerkreisen
zu Ihrem Recht kam . Schülergruppen
der Nordwestdeutschen Musikakademie
Detmold , der Folkwangschule Essen , der
Staatl . Musikhochschule München , des
Internats Schloß Salem (Baden ) u . a .
brachten die Schulopern „Creß ertrinkt "
von Fortner , „Die jobsiade “ von Wolf -
»ang Jacob !, „Der Kaiser und die Nach¬
tigall “ von Micheelsen und „Christge¬

burt " , ein nachgelassenes Kammerspiel
von Ludwig Weber . Kompositionsschüler
von Prof . Wilhelm Maler brachten eigene
Arbeiten lm Neuen Tonsatz , die als bei¬
spielhaft gelten dürfen . Neben der Auf¬
führung zeitgenössischer Kammer - und
Orthesterwerke gelangten zahlreiche
Werke Neuer Musik zur Uraufführung ,
als bedeutendste Strawinskys Konzert
für Streichorchester in D , vom Bayreu -
ther Symphonieorchester unteT Wolfgang
Fortner mitreißend gestaltet , die Kla -
vierchanconne von Hermann Heiß , und
Helmut Degens l . Symphonie als die
eindrucksvollsten Beispiele eines Schaf¬
fens aus der Unmittelbarkeit der Zeit
heraus . Einen eindrucksvollen , heftig
umstrittenen Beitrag der Jungen Gene¬
ration lieferte ein Abend mit Werken
von Wolfgang Hohensee (Berlin ) , Paul
Breuer und H . W . Henze . Vor allem das
Concertino für Klavier und Blasorchester
Henzes , von dem hoffnungsvollen zwel -
undzwanzigjährigen Pianisten Hans Ale¬
xander Kaul (Hof/Saale ) in knapp zehn
Stunden einstudiert und souverän be¬
wältigt , löste im Publikum Stürme be¬
geisterter Zustimmung und leidenschaft¬
lichster Ablehnung aus . In einem Fest¬
konzert bekannten sich die Nachwuchs¬
dirigenten Walter Schönheit (Erfurt ),
Fritz Schierl (Köln/München ) und Wolf -
gang Hohensee zur Neuen Musik .

Es Ist unmöglich , ln diesem Rahmen
die ungeheure Fülle des Gebotenen auch
nur annähernd zu besprechen . Wün¬
schenswert wäre eine Einbeziehung der
Problematik des Jazz ln die Veranstal¬
tungsfolge gewesen ; man kann eine Er¬
scheinung von so gewaltiger Breitenwir¬
kung nicht einfach übergehen . Im üb¬
rigen kann die Arbeitstagung „Die Neue
Musik lm Unterricht “ als «Ines der we¬
sentlichen kulturellen Ereignisse dieses
Jahres gewertet werden , dessen Auswir¬
kungen auf das Musikschaffen unserer
Zeit noch nicht abzusehen sind . —ngli -—

Neue Bücher — kurz besprochen
Kleinbuclirelhe Westermann

Farbig , und im äußeren Gewand schon
die Inneren 'Werte verratend , we :st die
neue Erzählerreihe des Georg -Wester -
mann -Verlages , Braunschwelg , zeitge¬
mäße Wege der Buchherslellung auf . Wir
finden ln dieser empfehlenswerten bil¬
ligen Reihe psychologisch gute Novellen ,
wie Andreas Zeltlers „Handopfer “ .
Hermann Kindts spröde , ergreifende
Liebeserzählung „Les Adieux " gehört zu
den Erzählungen von Abschied , Tren¬
nung und Wiederkehr , die man Immer
wieder gern liest . In die Einsamkeit der
Natur führt Hans Ehrkes dramatisch ge¬
schilderte Erzählung „Der Stumme " , das
Bekenntnis einer schweren Schuld und
harten Sühne . Durch Knut Ander¬
sens abenteuerliche Seefahrergeschich¬
ten „Nachtwachen des Langfahrers "
weht eine auffrischende Brise für alle ,
deren Lebensschiff nicht mehr vor dem
Winde liegt . Wie prachtvoll wird Gott¬
fried Kellers reizendes Märchen „ Spiegel
das Kätzchen " mit hübschen Schatten¬
rissen illustriert ! Formschöne , klangvolle
Verse enthält die ethische Dichtung „Pro¬
metheus " von Rita ven Kraatz -
Koichlau , in deren Dezimenstrophen
das uralte so oft geformte Motiv aus der
glücklichen Kindheit des Menschenge¬
schlechtes eine neue Deutung erfahren
hat . Eine originelle barocke Note findet
der Humor ln Hans Wilhelm S m o 11 k s
entzückenden , mit prächtigen Farbbil¬
dern geschmückten Tieridyllen . Dr . W. O.

*

Johannes Pfeiffer : Matthias Clau¬
dius , der Wandsbecker Bote . Eine . Ein¬
führung ln den Sinn seines Schattens .
Bremen : Storm -Verlag 1947. In schlich¬
ter Sprache , wie sie dem Wandsbecker
Boten angemessen ist , wird eine knappe
Schilderung des Lehms , eine ausführ¬
lichere Besprechung der Werke und

mancher gute Wink über den schlichten
und doch so reichen Matthias Claudius
gegeben . Zum Schluß wird das Abend¬
lied ln seinem unvergänglichen Reich¬
tum und seiner dichterischen Schönheit
analysiert . Es gibt zahlreiche gute
Auswahlen , aber nur wenige gute
Einführungen . Hier ist eine volkstüm¬
liche auf knappem Raum . Dr . W . O.

Curt C r o n e . Aus __ dem Gehäuse
I . Stück . Stuttgart : . Riederer 1947. Das
Gehäuse ist für uns alle nötig , sofern
wir Persönlichkeiten werden wollen
und die JJinge um uns und aus uns
eben vom Gehäuse aus erkennen und
uns mit Ihnen auseinandersetzen wollen .
Die kleine Schrift bringt wertvolle Ge¬
danken , die mancherlei Anregungen bie¬
ten , ohne daß man sich mit ihnen rest¬
los identifizieren bann und muß (etwa
die Stellung zur Romantik ) . Dr . W . O.

Otto B r ü e s , Wippsteert . Erzählung ,
Thomas -Verlag , Kempen - Niederrhein 1947,
Eine köstliche Kindererzählung vom Nie¬
derrhein in der behaglich -satten und saf¬
tig - flämischen Schreibart . Jugendstreiche
und Kindeserlebnisse voll Humor , doch
mit einem Gran Besinnlichkeit , ziehen
den Leser an , der etwa Felix Tlmmer -
mans liebt . Es Ist ein Büchlein voll Le¬
bensfreude , voll Ruhe und Sicherheit , das
manchem unruhigen Herzen heute Freude
bringen mag und zur Einkehr und Um¬
kehr auf amüsante , unaufdringliche Weise
mahnt . Dieser Wippsteert ist ein froher ,
gesunder Junge , der sich einmal durch¬
setzen wird , einer von Jenen tapferen
Jungen , die wir brauchen , über die wir
uns freuen und die wir lieben . Dr . W . O .

*
Verlagsanzeigen . Der Verlag K . Schwalveu -

berg , Dortmund , kündet den 1. Band einer
vierhändigen Shakespeare -Ausgabe an , über¬
tragen von Schlegei -Tieck , bearbeitet von W,
OechelhäuseT . In Kürze erschienen ': G . F .
Hartlaub „Prospero und Faust " : Rudolf Kaß-
nei : „Einbildungskraft und ' das Drama ",

9
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Aus dem Tagebuch der FächerstadtWieder einmal . . .
Wieder einmal ist Messe in Karlsruhe

und wieder einmal — wie wohl immer ,wenn wieder einmal — hat sie mit Regen
begonnen . Das kann jedenfalls gar nicht
anders sein . Unsere Nachbarsfrau meinte
weinerlich : „Hätte ich nur an die Messe
gedacht , dann hätte ich doch meine
Wäsche nicht eingeweicht !'* Ja , die Messe
ist in dieser Beziehung fast zuverlässiger
als der präziseste Wetterprophet — oder
das rheumatische Knie !

Die Juni -Sonne lacht uns freilich zuwei¬
len ganz versöhnlich zu und damit hof¬
fen wir , daß nicht nur die Wäsche end¬
lich trocken wird , sondern auch die Messe
festeren Boden unter den Füßen ge¬
winnt , damit nicht mehr so viel ins
Wasser zu purzeln braucht wie am Wo¬
chenende . Es gibt diesmal nämlich so viel
zu schauen und so viele im Grunde hin¬
tergründige Fahr - , Rutsch - und Schaukel¬
gelegenheiten wie noch nie nach diesem
Krieg . Jeder findet sein Pläsierchen , so¬
fern er Lust und vor allen Dingen
„ Zaster " dazu mitbringt ; denn die Preise
hat man auch ganz hübsch in die Höhe
geschaukelt ! Und wer dennoch keinen
Blumentopf zu gewinnen vermag , der
nehme nach Möglichkeit nicht den näch¬
sten besten mit und sich damit nicht
jenen ernstzunehmenden Witzbold zum
Vorbild , der beim Dunkelwerden in der
Nowackanlage Fräulein Müllers Pracht -
Kaktus vomFenstersims mitgehen hieß ! P .

Weiterhin leicht unbeständig
Übersicht : Ostatlantische Störungen

greifen weiterhin in abgeschwächter
Form auf Mitteleuropa über und geben
dem Wetter Nfcrdbadens ein leicht unbe¬
ständiges Gepräge .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend ;
Am Mittwoch tagsüber heiter bis wolkig ,
zum abend Bewölkungäaufzug aus West .
Höchsttemperaturen wenig über 20 Grad ,
schwache bis mäßige Winde aus Süd
bis Südwest . In der Nacht zum Don¬
nerstag und am Donnerstag stärker be¬
wölkt und zeitweise meist schauerartige
Regenfälle . Tiefsttemperaturen 8 bis 10
Grad , Höchsttemperaturen am Donners¬
tag bis 18 Grad .

Rheinwasserstände am 1. Juni 1948
Konstanz 87* (unv .) ; Breisach 202 + 8 ;

Kehl 254 + 7 ; Maxau 412 + 8; Mannheim
276 - -4; Caub 177 (unv .) . —wä —

Der deutsche Internistenkongreß und
der daran anschließende Fortbildungskurs
für Elektrokardiographie und Röntgen¬
ologie der Akademie für ärztliche Fort¬
bildung ist soeben zu Ende gegangen .
Dieser erste deutsche Intemistenkongreß
nach dem Kriege war sowohl in den
sachlichen Ergebnissen als auch in or¬
ganisatorischer Hinsicht ein voller Er¬
folg . Die Referate , Vorträge und Dis¬
kussionen zeigen Resultate , die für die
ärztliche Betreuung der Zivilbevölkerung
und damit für die Hebung der Volks¬
gesundheit unmittelbar von großer Be¬
deutung sein werden . %

Die Organisation des Kongresses war
zunächst ein Wagnis angesichts der mini¬
malen Zahl von Hotelbetten , die in
Karlsruhe zur Verfügung stehen . Das
Vertrauen ln die Opferbereitschaft der
Karlsruher Bevölkerung hat sich in
schönster Weise gerechtfertigt . Alle Kon¬
greßteilnehmer , die nicht in Hotels und
Gaststätten Unterkommen konnten , wur¬
den in Privatquartieren unter¬
gebracht . Der an sich schon knappe
Wohnraum mußte für diese Tage noch
weiter eingeschränkt werden ; die Fami¬
lien rückten noch enger zusammen .
Ganze Hausstände wurden den Kongreß¬
teilnehmern überlassen , indem die Eltern
und Großeltern zu ihren Kindern zogen ,
oder junge Haushalte für diese Zeit auf¬
gelöst wurden — ein wirkliches Ruhmes¬
blatt für die Gastfreundschaft Karlsruhes .
Die Stadtverwaltung , an ihrer Spitze
Oberbürgermeister T ö p p e r , und die
Städt . Werke setzten mit Erfolg alles
daran , den Kongreßteilnehmern den Auf¬
enthalt in Karlsruhe angenehm zu ma -

Unfälle . Ecke Karl - und Mathystraße
wurde eine 74jährige Frau , die über die
Fahrbahn gehen wollte , von einem Rad¬
fahrer angefahren und verletzt . Auch ein
Büroangestellter , der unvorsichtig die
Fahrbahn an der Karlstraße kreuzen
wollte , lief dabei gegen ein vorbeifahren¬
des Kraftrad und mußte wegen eines
hierbei erlittenen Schenkelbruchs ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

Jugendliche Diebin . Im Vierordtbad
wurde eine neunjährige Schülerin dabei
ertappt , als sie aus einer Kabine einen
Geldbeutel entwenden wollte . Die Ermitt¬
lungen ergaben , daß sie am gleichen Tage
schon einen Regenschirm , zwei Geldbeu¬
tel und einen kleinen Geldbetrag gestoh¬
len und solche Diebstähle in letzter Zeit
schon mehrfach aus unverschlossenen Ka¬
binenkästchen durchgeführt hatte .

Schwarzschlächter . Ein Gastwirt wurde
angezeigt , weil er ein Ponny schwarzge -
schi,achtet und versucht hatte , das anfal¬
lende Fleisch in seiner Wirtschaft mar¬
kenfrei abzusetzen . pp .

4768 Verbrechen und Vergehen der ver¬
schiedensten Art wurden in den Monaten
März und April in Nordbaden begangen ,
wovon bis jetzt 3889 (das sind 81,1 v . H .) ,
aufgeklärt wurden . Von der Verkehrs¬
überwachung sind bei insgesamt 2874
durchgeführten Verkehrskontrollen 48 888
Kraftfahrzeuge und 11 274 sonstige Fahr¬
zeuge kontrolliert und dabei 2333 Perso¬
nen angezcigt worden . Von der Landes¬
polizei wurden im Verein mit der Grenz¬
polizei 5610 kg Tabak , 1 354 750 Zigaretten
und Zigarren , 15 940 Liter Wein und Spi¬
rituosen , 13 841 kg Lebensmittel und Ge -
nußmLttel , 12 Schweine , 4 Pferde , 20 Hüh¬
ner , 509 Büromaschinen , Haushaltgeräte ,
Fahrzeuge und Zubehör , verschiedene
Posten Kleidungsstücke , Baumaterialien
und 13 000 kg Kohle und Koks sicherge¬
stellt . An der Zonengrenze wurden 616
Personen festgenommen . Der Gesamtwert
der an der 150 km langen Zonengrenze
sichergestellten Waren beläuft sich auf
etwa 335 000 Mark (normaler Handels¬
preis ) . lp .

Sein Stadtratsmandat niedergelegt hat
der Abgeordnete Möller , der auf der
Tagung der deutschen Lebensversicherer
in Bad Königstein zum l . Vorsitzenden

chen und die Organisation zu unterstüt¬
zen . Dank gebührt auch der Landes¬
bildstelle , die durch ihre hervor¬
ragende Projektion und filmische Ge¬
staltung wesentlich " zum Gelingen des
Kongresses beitrug . Weiterer Dank gilt
der ärztlichen Direktion der Städt .
Krankenanstalten sowie der
Verwaltungsdlrektton mit
ihren zahlreichen Helfern , ohne deren
Mitwirkung ! die Durchführung des Kon¬
gresses unVnög

’lich gewesen wäre .
Ein Sonderlob möchten die Kongreßteil¬

nehmer den städtischen Straßen¬
bahnern ausgesprochen wissen . Neben
der Sauberkeit der Wagen , der vorzüg¬
lichen Organisation des Sonderfahr¬
dienstes fiel besonders die Höflich¬
keit und Zuvorkommenheit des Straßen¬
bahnpersonals angenehm auf . Schließlich
soll noch jener treuer Helfer ln der Or¬
ganisation des Internistenkongresses ge¬
dacht werden , die zu einem Zeitpunkt
einsprangen , an dem die Quartierbe¬
schaffung in ein kritisches Stadium getre¬
ten und die Abhaltung des Kongresses
ln Karlsruhe überhaupt ln Frage gestellt
war — nämlich die Karlsruher Schul¬
kinder , die unter Anleitung der Direk¬
toren , Schulleiter und Lehrer ihren
Eltern die Notwendigkeit , Quartiere zur
Verfügung zu stellen , mit Erfolg unter¬
breiteten , so daß in kurzer Zeit das
Quartierproblem gelöst wurde . Mit dem
Dank verbinden die Kongreßteilnehmer
herzliche Wünsche für den Wiederaufbau
der Stadt und die Hoffnung , Karlsruhe
als Kongreßstadt bald wieder einmal be¬
suchen zu dürfen . k .

des Verbandes der Lebensversicherungs¬
unternehmen , Sitz Frankfurt a . M ., ge¬
wählt worden ist . L

Anläßlich der Scheffelfeier des Männer¬
chors „Concordia “ fand in den frühen
Abendstunden des Sonntag eine kleine
Feier am Denkmal des Dichters statt . Der
Männerchor sang hierbei Lieder „An den
Frühling “ und Staatsschauspieler Prüter
las Gedichte , die Scheffel um die Mitte
des vergangenen Jahrhunderts geschrie¬
ben hat . Schön vorgetragen war vor
allem das Lied des Trompeters von
Säckingen . In der anschließenden
Familienfeier ehrte der Präsident des
nordbadischen Sängerbundes , Hespe -
ler , sieben verdiente Sänger mit der
Verleihung einer Ehrenurkunde . Vorstand
Köhler verlieh im Anschluß an 10 Sän¬
ger den Ehrenring der „Concordia “. Die
Hauskapelle unter K . Hurrle, , sowie
Liesel Lenz , Alt , und Arthur Lenz ,
Bariton , gaben der Feier einen würdigen
Rahmen . W . S .

Der Gesangverein „Liederkranz “ Dur¬
lach feierte am vergangenen Samstag sein
104jähriges Bestehen in Form eines Fest¬
banketts , dem ein gut zusammengestell¬
tes Programm , ausgeführt von den ver¬
schiedenen Chören des Vereins , der Kon¬
zertmeisterin Weizenecker (Vio¬
line ) , Inge S o m a n (Sopran ) , dem Kon¬
zert - und Tanzorchester Durlach und
Chormeister Adolf Behle (Flügel ) , vor¬
ausging . Der Vorstand Hch . Eckhardt
begrüßte die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und Gäste , Hermann Schrek -
kenberger hielt die Festansprache ,
in deren Verlauf er drei Mitglieder für
ihre lange Zugehörigkeit ehrte . —xe .

Die „Fulderei “ des „Liederkranz “ Karls¬
ruhe veranstaltete in einem gelungenen
Herrenabend ihren traditionellen Tauf¬
stall . In feierlicher Zeremonie wurden 22
verdiente Sänger nach der Taufrede des
Ehrenfulders , Staatsschauspieler P . Mül¬
ler , von den „Dreien “ , der Regierung
des fuldischen Reiches , zu „Fuldem “ ge¬
tauft . Umrahmt von Weisen des Haus¬
orchesters unter Leitung von Fulder Fie¬
delmann , brachten Kammersänger Ro¬
bert Karl Kiefer und Arnold ,
zusammen mit dem Parodisten Christorl
und Laienspielern des Liederkranz ein
recht ansprechendes Programm . lt .

Die SAZ gratuliert . Am 2. Juni feiert
Realgymnasiumsdirektop i . R . Robert
Burger seinen 80. Geburtstag . Über 20
Jahre lang leitete er die Realschule (das
jetzige Kant -Realgymnasium ) und später
das Humboldt -Realgymnasium .

*
Die VVN (Vereinigung der Verfolgten

des Naziregimes ) ladet alle Mitglieder
zur Kreisversammlung ein , die am Sams¬
tag , 5. Juni , 14.30 Uhr , im Kantinensaal
der Firma Haid und Neu stattfindet .
Wichtige Tagesordnung ; Mitgliedsbücher
sind als Ausweis mitzpbringen . b .

Die Friseurinnung Karlsruhe veranstal¬
tet am Sonntag , 6 . Juni , 13.30 Uhr , in der
Festhalle Durlach ein Preisfrisie¬
ren , verbunden mit der Austragung der
Karlsruher Stadtmeisterschaft . Den Auf¬
takt bildet ein bunter Abend mit Tanz
am Samstagabend unter Mitwirkung von
Künstlern des . Staatstheaters . Gleichzeitig
wird eine Fachausstellung eröffnet . Nach
der Preisverteilung am Sonntag Gesell¬
schaftsabend mit Tanz . lt .

Das Advent - Wohlfahrtswerk veranstal¬
tet am 10. Juni , 20 Uhr , im Adventhaus¬
saal , Kriegsstraße 84, ein Wohltätigkeits¬
konzert unter Mitwirkung von Lieselotte
D i e 11 , Sopran ; Edmund Eichinger ,Bariton und Margot , Schnecken¬
burger am Flügel . b .

Eine Bodenbenützungserhebung findet
auch in diesem Jahre und zwar mit
Stichtag vom 25. Mai 1948 statt . Die Be¬
triebsinhaber oder deren Vertreter sind
gesetzlich verpflichtet , die erforderlichen
Angaben zu machen . Da die Bodenbenüt¬
zungserhebung die Grundlage für die
Maßnahmen zur Sicherung der Ernährungbildet , ist es Pflicht aller Beteiligten ,

fristgemäß wahre Angaben zu machen ,
widrigenfalls strenge Bestrafung zu er¬
warten ist . na .

Weitere Straßenbahnwertzeichen - Ver¬
kaufsstellen wurden bei der Zweigstelle
Knlelingen der städtischen Sparkasse und
in der Wartehalle am Bahnhof Durlach
errichtet . na .

Anmeldungen für - den Kinderhort in
der Lydellscbule für schulpflichtige Kin¬
der , deren Eltern berufstätig sind , wer¬
den am Freitag , 4. Juni und Montag ,
7. Juni , in der Lydellschule , 1. Stock , in
der Zeit von 8 bis 10 Uhr und 14 bis 18
Uhr entgegengenommen . na .

Das Badische Staatstheater bringt
heute als erste Bühne der ameri¬
kanischen Zone die neue Komödie des
französischen Dramatikers Marcel
Achard „Die Zeit des Glücks “ zur
Erstaufführung . Das Werk ist eine der
interessantesten Neuheiten der modernen
französischen Dramatik und stellt einen
ganz neuartigen dramaturgischen Stil
dar . Das Spiel beginnt im Jahre 1938 und
endet im Jahre 1889 und behandelt im
Komödienstil die Lebens - und Liebes¬
geschichte einer Frau durch die Genera¬
tionen hindurch , vom Ende bis zum An¬
fang . )(

Im Badischen Kunstverein werden in
der Ausstellung „Christliche Kunst der
Gegenwart " einige neue Werke gezeigt ,
u . a . ein großes Gemälde „Christus
tröstet die weinenden Frauen " von Sepp
B 1 e h 1 e r , sowie neue Aquarelle von
Gerhart K r a a z . In der Sonderschau in
der Hirschstraße wurden ebenfalls einige
Auswechslungen vorgenommen . In die¬
sem Zusammenhang sei darauf hingewie¬
sen , daß der dort gezeigte Hirtenstab des
Erzbischofs Dr . Conrad Gröber kein Mo¬
dellstück , wie irrtümlich angenommen
wurde , sondern das Original ist , das dem
Verstorbenen anläßlich seines 50jährigen
Priesterjubiläums überreicht wurde . Ka .

Die Gemeinnützigen Wohnungsunter¬
men in Baden , die in dem Verband Ober¬
rheinischer Wohnungsunternehmen e . V.
ln Karlsruhe und dem Verband Badi¬
scher Wohnungsuntemehmen in Freiburg
zusammengeschlossen sind , haben eine
statistische Erhebung durchgeführt . 95
Genossenschaften und Gesellschaften ha¬
ben berichtet , vier Genossenschaften nah¬
men ihre Tätigkeit erst jetzt auf . In
Nordbaden (amerikanische Zone ) be¬
stehen 31 Genossenschaften mit einem
Geschäftsguthaben von 9 299 952 RM und
zwölf Gesellschaften mit einem Gesell¬
schaftskapital von 5 132 300 RM . Sie ver¬
fügen über einen Gesamtwohnungsbe¬
stand von 17 461 Wohnungen , davon wa¬
ren am 8. Mai 1945 2247 Wohnungen to¬
tal zerstört , 903 unbewohnbar , 8620 teil¬
weise geschädigt . Bis zum 81. Dezember
1947 wurden 4968 Wohnungen wieder ia -
standgesetzt und 347 Wohnungen durch
Neu - und Dachausbau gewonnen , so daß
5315 Wohnungen dem Wohnungsamt ' neu
zugeführt werden konnten . Außerdem
befinden sich insgesamt 819 Wohnungen
ln Instandsetzung . Die Durchführung die¬
ses Bau - und Instandsetzungsprogramms
erforderte 4 898 856 RM , davon waren
4 700 000 RM eigene Mittel .

Südbaden (französische Zone ) weist
49 Genossenschaften mit einem Geschäfts¬
guthaben von 7 685 393 RM und drei Ge¬
sellschaften mit einem Gesellschaftskapi¬
tal von 1 501 000 RM auf , dia «fiber einen
Gesamtwohnungsbestand von 8723 Woh¬
nungen verfügen . Davon waren 418 Woh¬
nungen total zerstört , 486 unbewohnbar
und 1596 teilweise beschädigt . Bis 31 . De¬
zember 1947 wurden 1417 Wohnungen
wieder instandgesetzt und 102 Wohnun¬
gen durch Neu - und Dachausbau wieder
neu gewonnen , so daß 1519 weitere Woh¬
nungen dem Wohnungsmarkt zugeführt
wurden . Dieses Bau - und Instandsetzungs¬
programm erfordert 982 493 RM aus eige¬
nen Mitteln .

Diese beachtliche Leistung der Gemein¬
nützigen Wohnungsunternehmen zeigt
deutlicher als - jede andere Darstellung ,

Helft uns helfen!
Oberbürgermeister T ö p p e r hat
anläßlich der diesjährigen Sammel¬
tage des Roten Kreuzes folgender
Aufruf erlassen :

Mit Genehmigung des Innenministerium
wurden die diesjährigen Sammeltage un
seres Roten Kreuzes auf die Zeit vom
5. bis 7. Juni festgesetzt . Mit Dankbar¬
keit und voll Anerkennung stelle icä
fest , daß sich die unermüdliche Hilfsbe
reitschaft und die stille , aufopfernde Ar¬
beit unseres Roten Kreuzes zum Sieger
der ganzen Stadt ausgewirkt hat . Di -
aktiven Bereitschaften mit ihren tausend
Helferinnen und Helfern , der Kranken
transport in steter , selbstloser Hilfs -
tätlgkeit , der Suchdienst mit internatio¬
nalen Möglichkeiten und eine umfang¬
reiche Kriegsgefangenenbetreuung , zwe !
Großküchen mit einer Tagesleistung vor
2500 Mittagessen , 6000 Kinder - und Schü¬
lerspeisungen , eine Nähstube mit großer
Arbeitsleistung zum Wohle der Allge¬
meinheit , eine Sanitätswache am Haupt¬
bahnhof sowie 28 Unfallhilfsstellen in
Stadt und Land waren mit großem Er¬
folg eingesetzt im Kampf gegen die Not .
Darüber hinaus konnte unser Rotes
Kreuz im vergangenen Jahr über 18 000
Notleidenden — insbesondere durch Spen¬
den des amerikanischen Roten Kreuzes —
in Stadt und Land helfen . Im Rahmen
der Karlsruher Notgemeinschaft arbeitete
unser Rotes Kreuz aufs engste mit den
anderen caritativen Verbänden zusam¬
men . Um weiter zum Segen der Stadt
und insbesondere seiner notleidenden
Bevölkerung wirken zu können , ruft
heute unser Rotes Kreuz : „H e 1 f t uns
h e 1 f e n I"

Ich habe das Protektorat über die Sam¬
melaktion übernommen , um als Stadt¬
oberhaupt meiner Verbundenheit zum
Roten Kreuz und seinem Wirken offen
Ausdruck zu geben und bitte alle Mit¬
bürger und Mitbürgerinnen , durch reiche
Spenden dazu beizutragen , daß unser
Rotes Kreuz auch im kommenden Jahre
zum Segen unserer Stadt helfen kann .

daß sich diese Unternehmen ihrer Ver¬
antwortung der Öffentlichkeit gegenüber
vollauf bewußt sind . RM 5 700 000 wurden
aufgebracht , ohne daß hierbei die Frage
geklärt ist , ob diese Beträge auch nur
teilweise zurückerstattet werden . Ein
Teil dieser Kosten muß sowieso als un -
rentierliche Posten angesehen werden .
Diese Nachkriegsleistungen beweisen
aber auch zur Evidenz , daß die Gemein¬
nützigen Wohnungsuntemehmen die
Hauptstützen des sozialen Wohnungs¬
baues sind und auch weiterhin sein wer¬
den . Außerdem ist zu berücksichtigen ,
daß den Gemeinnützigen Wohnungsunter¬
nehmen nur die amtlich zugeteilten Bau¬
materialien zur . Verfügung standen , in
Kompensations - oder Schwarzmarktge¬
schäfte hat sieh kein wohnungsunterneh¬
men eingelassen . Dazu bieten die Ge -
meimmützigen Wohnungsuntemehmen die
Garantie , daß die zugeteilten Baumate¬
rialien restlos dem Kleinwohnungsbau
zufiießen . Die staatlichen und kommu¬
nalen Bau - und Lenkungsbehörden soll¬
ten daher mehr als bisher die Gemein¬
nützigen Wohnungsuntemehmen bevor¬
zugt behandeln . Sw .

Mannheim . Die Mannheimer Schloß¬
bücherei , die ihre Bestände im wesent¬
lichen erhalten konnte . (sie waren in
einem Salzlager bei Heilbronn ausgela¬
gert ) , wird am 1. Juni neue Räume im
Zeughaus beziehen . Damit wird Mann¬
heim wieder eine bedeutende wissen¬
schaftliche Bücherei zur Verfügung
haben . — Die Astawahlen bei der Mann¬
heimer Wirtschaftshochschule fanden ein
erfreuliches Interesse unter den Studie¬
renden . 88 Prozent beteiligten sich an
den Wahlen . Vorsitzender des Asta
wurde cand , oec . Termeer . — Die Mann¬
heimer Volksschulen umfassen in 689
Klassen zur Zeit 24 422 Schulkinder , dar¬
unter 13 535 im Alter zwischen sechs und
zehn Jahren . 44 Lehrkräfte stehen für
den Unterricht zur Verfügung und 49
werden noch dringend gebraucht . Jw .

Karlsruhe im Spiegel des Internistenkongresses
Dank der Kongreßteilnehmer an Stadtverwaltung und Bevölkerung

Leistungen der gemeinnützigen Wohnungsuntemehmen

Achtes Symphoniekonzert der Staatskapelle
E3 wäre im Interesse der sozusagen

„privaten “ Künstlerschaft vielleicht doch
zweckmäßig , hinkünftig zu Spielzeit¬
beginn für die Symphoniekonzerte ein
mindestens Zeitlich festliegendes Gesamt¬
programm herauszugeben , damit Kolli¬
sionen vermieden werden mit hochwer¬
tigen anderen Konzerten , wie am Frei¬
tag mit gleich zwei solchen . Musikhung¬
rige Dauermieter wollen nicht wie
musikübersättigte Kritiker Polens volens
fünf Minuten lang von Veranstaltung zu
Veranstaltung stürzen , sondern einen
vollen Abend haben wie „Musik aus
Wien “ ihn darbot , der damit zugleich
als einheitlichstes Programm der Spiel¬
zeit unversehens sich gestaltet hat .

Der Paukenschlag in Haydns G-dur -
Sinfonle leitete eine Epoche ein . Er fin¬
det einen thematisch äußerst kollegialen
Beleg noch ln den kadenzierenden Auf¬
gipfelungen Straußscher Walzer , wie de¬
ren schönsten einen unsre Staatskapelle
abschließend rassig hinlegte mit den
„G ’schlchten aus dem Wiener Wald “ . Und
daß Otto Matzerath auch hierzu den
Stab entsprechend zündend zu führen
versteht , weiß man als selbstverständ¬
liche Voraussetzung zu würdigen . Da
wehten denn auch den ganzen Abend
über lind südlich warme Praterlüfte ,
Grinzings und Sieverings Heurigenduft
durchzog die Schubertklänge aus der
„Rosamunde “ noch und fast möcht man ’s
glauben , auch bei Mozart , derart duftig
gings im Violinkonzert (D -dur ) zu .

Vornehmlich in Hans R o k o h 1 s Spiel
auf einer echten „Buttergeige “ . Ihren
weich blühenden Klang und Sang in
allen Lagen wundervoll ausgewogen
nutzend , gab der ausgezeichnete Sollst
eine bestechende Probe seines Könnens ,
das namentlich erfreulich auffiel durch
die ebenso erfreuliche Unauffälllgkelt
des Auftretens der sympathischen Künst¬

ler -Persönlichkeit des Stuttgarter Kon¬
zertmeisters . Fast zu viel des dahinge¬
hend Guten : daß er gar verschwand auf
seinem schweren Stand hinter der Lin¬
ken des Dirigenten . Kurz : Rokohl hätte
mehr zur Rampe treten können , oder
jener weiter hinter ihn , die „Seh -Stö -
rung " zu hindern . . . von meinem Platz
aus . Von diesem sonst sehr guten aus
gesehn bezw . gehört , erschien mir auch
die Wucht fünf ganzer Bässe nicht ganz
angemessen der schwerelosen Leichtig¬
keit der Bläser ln der Haydn -Sinfonie —
um abzuschließen mit Kritik wie ange¬
fangen . Doch lm übrigen : Ein Hoch¬
genuß an Einheitlichkeit und Höhenlage
anteilvoller Interpretation !

Dr . Hessemer .

Radio-Studio Karlsruhe sendet
2 . 6 ., 13 .15 Stadtgespräch ; S. 6. . 17.00 Das

Podium — H . Reich : Jacob Burckhardt
schreibt nach Karlsruhe , 22 .15 Stunde der
Dichtung — A . Schinzinger : Renö Schik -
kele ; 4 . 6., 13.15 Echo aus Baden , 18.30
Tanzmusik ; 7. 6 ., 13.15 Echo aus Baden ,
17.00 Moderne Klaviermusik , gesp . v . E .
Winkler — dazw . Kurzhörfolge „In treuer
Verbundenheit “ ; 9. 6 ., 13.15 Stadtgespräch ;
10. 6., 17.00 Die Zettschriftenleser — Bil¬
dung u . gute Unterhaltung , 21 .00 Carmina
burana ; 11. 6. , 13.15 Echo aus Baden , 18.30
Tanzmusik , 21 .00 Alban Stolz , ein badisch .
Kalendermann ; Hörfolge v . Ludw . Klein ;
14. 6 ., 13 .15 Echo au3 Baden , 17.00 Balla¬
den und Klaviermusik (Mezey, , Rybing ) ,
17.35 Das Kunstwerk — Böcklins Pieta ,
21.00 Kennen Sie diese Melodien ? — Hei¬
tere Prüfung für musikalische Hörer mit
W . Born am Flügel : 15. 8 ., 17 .00 Für den
Bücherfreund : Alfred Schelzig — Hanns
Henny Jahn ; 16. 6., 13.15 Stadtgespräch ;
17. 6., 17.00 Das Podium — H . Bauer :
Wanderungsbewegungen in Baden ; 18. 6.,
13.15 Echo aus Baden , 16.45 Aus der Welt¬

literatur — Elisab . Reich -Schmitt , Francis
Jammes , 18.30 Tanzmusik ; 20 . 6., 10.00 Aus
heiteren franz . Fabeln — Hörfolge v . H.Wiedemann , 10.30 Bachs h -moll -Suite ,Brahms ’ IV . Symphonie ; 21 . 8 ., 13.15 Echo
aus Baden , 17.00 Kammermusik — dazw .
Kurzhörfolge „Rühmen , das ist ’s“, 21 .00
Kennen Sie diese Melodien ? — Heitere
Prüfung f . musikal . Hörer mit W . Born
am Flügel ; 23. 6., 13 .15 Stadtgespräch ;

Die „Kurbel " zeigt ln dieser Woche
einen ganz ausgezeichneten , von der er¬
sten bis zur letzten Szene spannungs¬
geladenen Kriminalfilm der Eagle -Lion ;

„Achtung Grün *
unter der Regie von Sidney G i 111 a t .In dem sehr wirklichkeitsgetreu einge¬
fangenen Milieu eines englischen Kriegs¬
lazaretts hat der — in diesem Fall einmal
nicht nach der herkömmlichen Schablone
gezeichnete — Kriminalinspektor (Ala -
stair Sim ) eine so raffiniert ausgeklü¬
gelte Mordaffäre aufzuklären , daß —
allerdings wohl infolge der nicht immer
ganz einwandfrei geglückten Synchroni¬
sierung nur für den deutschen Beschauer
— Belbst über das Ende hinaus noch Fra¬
gen offen bleiben und — wie ein kurzer
Aufenthalt am Theaterausgang beweist
— vom Publikum auch lebhaft diskutiert
werden . In weiteren tragenden Rollen
S*ally Gray , Trevor Howard und
Rosamund John . — Auch dem im „Glo¬
ria “ angelaufenen Gainsborough -Film

„ Die Fran ohne Herz “
(Drehbuch und Regle Leslie A r 1 i s s) ,
der das wahrhaft abenteuerlich zu nen¬
nende Leben einer schönen Frau vom
Format einer Borgia -Tochter zum Vor¬
wurf hat , kann das Moment erregender
Spannung nicht abgesprochen werden .
Ansonsten ist diese Romanverfllmung in¬
des zumindest dramaturgisch, stellen -

24 . 6., 17.00 Die Zeitschriftenleser — Thea¬
terfragen in deutschen Zeitschriften ; 25. 6.,
13.15 Echo aus Baden , 18.30 Tanzmusik ;
28 . 6., 18.15 Echo aus Baden , 17.00 Franz
Schuberts B -dur -Trlo , gespielt v . Karls¬
ruher Knieper -Trio — anschl . Kurzhör¬
folge „In treuer Verbundenheit “ , 2J .00
Kennen Sie diese Melodien ? — Heitere
Prüfung m . musikal . Hörer m . W . Born
am Flügel ; 30. 6„ 13.15 Stadtgespräch .

weise aber auch ln bezug auf Handlung ,
Dialog und Regie ein starker Tobak , der
in der englischen Urfassung zwar etwas
bekömmlicher gewesen sein mag , für
unseren Geschmack jedoch bestenfalls
mit einem lachenden und einem (aller¬
dings nicht etwa vor Rührung ) weinen¬
den Auge genossen werden kann . Un¬
eingeschränkt positiv zu werten sind
einige geistreiche Wortgeplänkel zwischen
der Titelheldin und ihrer Schwägerin
Henriette , das vermutlich im Volkslied¬
haften wurzelnde musikalische Haupt¬
motiv und die durchweg ansprechenden
schauspielerischen Leistungen , vorweg
das Parade -Gespann des englischen
Films : Margaret Lockwood und Ja¬
mes M a s o n . — Im „Pali “ läuft ein
Studio 45-Film mit dem Titel

„Und finden dereinst wir uns wieder “,
eine Rückschau auf die letzten Wochen
vor dem „großdeutschen Zusammen¬
bruch “ . Im Mittelpunkt stehen fünf
Jungens aus einer seit Jahren mit ihren
beiden Lehrern evakuierten Berliner
Schulklasse . Kernproblem ist die Reak¬
tion dieser von anderer Seite jahrelang
nazistisch beeinflußten und erzogenen
Jugendlichen angesichts der nicht mehr
zu übersehenden allgemeinen Verfalls¬
erscheinungen . Ueberraschend und sehr
erfreulich ist das natürliche Spiel der
jungen Hauptdarsteller, und ln dieser

Hinsicht ist auch dem Regisseur , Hans
Müller , Anerkennung zu zollen . Im
übrigen aber wird in mancher Beziehung
vor allem vom Buch her (Ernst Has¬
selbach nach einer Novelle von
Hertha von Gebhardt ) allzu dick
aufgetragen . So stehen Szenen von pak -
kender Eindringlichkeit neben so ’chcn
von unechter Theatralik , krasse Reali¬

stik neben Sentimentalität . Auch die
musikalische Untermalung des einzel¬
ne Szenen verbindenden Sprechers ist
nicht immer glücklich . Paul Dahlke ,
Willi Rose und Käthe H a a c k stellen
gut profilierte Typen dar . — Die erste
der von der „Kurbel “ als Dauereinrich¬
tung geplanten Kulturfilm -Matineen am
Sonntagvormittag war unter dem Motto

„Das ist Amerika “

ein interessanter und lehrreicher An¬
schauungsunterricht , dessen Länge aller¬
dings die Grenze der Aufnahmefähigkeit
berührte , zumal die Anhäufung von
Superlativen etwas ermüdete . H . H .

Unter dem Titel „Das große L —hsn "
kündigte die vKurbel -Bbhne " den Ko¬
miker P o n g und andere Künstler , an .
Der Abend war ein Erfolg , zu dem vor
allem ^ ong dusch seine sympatht -che
Erscheinung und gelstre ’chen „Erzählun¬
gen “ beitrug , aber auch Gerty Golden
gab mit ihren Persiflagen Anlaß zu herz¬
haftem Lachen . Reno Seyfarth zeigte
sich als Akkordeon -Exzentriker , der das ,
was er anfängt , auch zum Abschluß
bringt . Grete Deditsch sang drei rei¬
zende Wiener -Lieder , Karl Jung er¬
freute mit einem Klaviersolo und Rudolf
Förster , der sich einer besseren Aus¬
sprache befleißigen sollte , sagte an . M . W.

Verantworthcher Lnkalredakteur - Helmut
Haag ; Karlsruher Redaküon : Wald¬
straße 28, Telefon 922/923 . Anzeigen¬
annahme : Kaiserstraße 69, Telefon 6649.
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Die wirtschaftliche Lage der Handelsvertreter
Dem Geschäftsbericht der Arbeitsgemeinschaft der Handelsvertreterverbände , in

denen über 30 000 Handelsvertreter und Handelsmakler des Vereinigten Wirt¬
schaftsgebiets zusammengeschlossen sind , entnehmen wir nachstehenden Bericht
über die Lage dieses Gewerbezweiges Im Jahre 1947 :

„Die volkswirtschaftliche Aufgabe des
Kandelsvertreters besteht in dem Aus¬
gleich der Spannungen zwischen Ange¬
bot und Nachfrage . Im Gegensatz zu an¬
deren Handelsformen bewerkstelligt er
diesen Ausgleich durch Herstellung einer
dauernden persönlichen Verbindung zwi¬
schen Produzent und Einfuhrhandel
einerseits und weiterverarbeitender In¬
dustrie , Großhandel und Einzelhandel
andererseits . Diese Eigenart des Handels¬
vertreters ist die Ursache dafür , weshalb
er auch im Krisenjahr i947 trotz aller
gegenteiligen Voraussagen seine Stellung
im großen und ganzen behauptet hat .
Industrie und Einfuhrhandel brauchen
einen ständigen Außenposten , auch wenn
dieser vorübergehend nur in Bereitschaft
eteht .

Der Rückgang der Verkaufstätigkeit
ließ andere Aufgaben des Handelsvertre¬
ters in den Vordergrund treten (gleich¬
mäßige Verteilung der Kontingente , Zu¬
sammenstellung von Sammeltransporten ,
Verwaltung von Auslieferungslagern , Be¬
schaffung von Roh- und Hilfsstoffen für
die Fabrikation , Unterstützung der Lie¬
ferfirmen bei der Ueberwindung büro¬
kratischer Hemmungen ) . Diese Aufgaben
machen auch heute noch einen wesent¬
lichen Teil der Tätigkeit des Handelsver¬
treters aus , jedoch tritt in dem Maße
auch wieder seine Funktion als Verkaufs¬
organ in Erscheinung , als die Bezugs¬
marke oder der Einkaufsschein sich
Ihren Weg suchen müssen und der Her¬
steller darauf bedacht sein muß , die zur
Sicherung seiner Rohstoffansprüche not¬
wendigen Bezugsrechte zu erhalten . Das
wird besonders augenfällig auf dem
Schuhmarkt . Hier haben die Handelsver¬
treter durch die Veranstaltung von
Schuhbörsen und die Errichtung von Ge -
meinschafUlägern die Initiative ergrif¬
fen , um eine lückenlose Belieferung des
Schuhhandels zu ermöglichen .

Auch - die Außenhandelsvertreter treten
allmählich wieder in ihre früheren Funk¬
tionen ein . Während die Exportvertre¬
ter , die das Bindeglied zwischen deut¬

schen Herstellern und Exporteuren dar¬
steilen , bereits die ersten Geschäfte ver¬
mitteln konnten , waren die Bemühungen
der Einfuhrvertreter (eif-Agenten ) , die
ausländische Häuser vertreten , in erster
Linie darauf gerichtet , die alten Aus-
iandsverbindungen wieder anzuknüpfen .
Die Jeia -Amveisung Nr . 9 über die Ver¬
tretung ausländischer Firmen , die gegen
Ende des Jahres erging , hat die Voraus -
setzufigen dafür geschaffen , daß auch
wieder Einfuhrgeschäfte vermittelt wer¬
den können . Das komplizierte Geneh¬
migungsverfahren dürfte sich allerdings
als Hemmschuh für die weitere Ent¬
wicklung auswirken .

Auf manchen Fachgebieten wird die
Tätigkeit der Handelsvertreter durch
behördliche Eingriffe noch stark behin¬
dert , so z . B . durch Lieferanweisungen
an Hersteller (insbesondere auf dem
Nahrungsmittelsektor ) , Bevorzugung von
Sonderkontingentsträgern bei der Zutei¬
lung von Verbrauchsgütern sowie durch
die Einsetzung von Gruppenverteilern ,
Leithändlern usw . Auch das Einkäufer¬
unwesen und die Kompensationsgeschäfte
mancher Fabrikanten haben das normale
Vermittlungsgeschäft beeinträchtigt . Den
verringerten Umsätzen und entsprechend
niedrigeren Provisionseinnahmen steht
eine wesentliche Steigerung der haupt¬
sächlichsten Unkosten des Handelsver¬
treters für Reisen , Ferngespräche , Tele¬
gramme und Porto gegenüber .

Trotz dieser schwierigen Lage der
Handelsvertreter hält der Zustrom zum
Handelsvertretergewerbe an . Die Zahl
der in der britischen und amerikani¬
schen Zone eingereichten Zulassungs¬
anträge ging im vergangenen Jahr in die
Tausende . Selbst wenn man auf Grund
der vorliegenden Meldungen annimmt ,
daß im Durchschnitt nur 20% der An¬
träge genehmigt werden , erscheint der
Zugang unverhältnismäßig hoch . Diese
Tatsache dürfte immerhin als ein Be¬
weis dafür angesehen werden , daß der
Entwicklung des HandelsvertretergeweT -
bes Vertrauen entgegengebracht wird . (TJ

Indexkalkulation für Klein- und Handwerksbetriebe
Wie man m einer betrieblichen Abrechnung ohne Vorllegen von betrieblichen

Zahlen kommen kann , soll an einem Beispiel eines Handwerk - bzw . Kleinbetriebes
mit etwa 25 Arbeitern und 5 Angestellten erläutert werden . Der Betrieb hat keine
Betriebsbuchhaltung , noch irgendwelche statistischen Aufzeichnungen . Lediglich hatte
man die Fertigungslöhne und Hilfslöhne erfaßt , sowie für Jeden Auftrag die ver¬
wendeten Ersatzteile . Es muß also von der Gewinn - und Verlustrechnung (lt . Bei¬
spiel) ausgegangen werden .

Gewinn - und Ver1ustrechnung
Aufwendungen Erträge

Personalkosten RM 32 957,62 Verkaufserlöse 183 394,39 RM
Sozialaufwendungen „ 3 947,98 Wareneinsatz 107 981,05 75 413.34
Wagenmiete „ 187,50 Provisionserträge 500 ,00
Instandsetzungen „ 893,41 Zinserträge 7,50
Hilfe- und Betriebsstoffe „ 8 494,66 Außerordentliche Erlöse 5 210,77
Steuern , Gebühren usw . „ 4 985,99
Verschiedene Kosten „ 7 248,05
Schätzungsgebühren „ 20,25
Umsatzsteuer „ 3 941,00
Außerordentl . Aufwendungen „ 1 918,01
Bilanzmäßige Abschreibungen „ 6 452 61
Reingewinn „ 12 079,53 _

RM 81 131,61 _RM 81131,61
RM 81131,61Die Aufwandseite beträgt :

Es sind auszuscheiden :
Fertigungslöhne RM 19 358,58
Umsatzsteuer „ 3 941,00
Außerordentliche Aufwendungen ,, 1918,01
Bilanzmäßige Abschreibungen „ 6 452,61
Reingewinn „ 12 079,53 „ 43 749,73

Zu verrechnende Kosten der Buchhaltung RM 37 381,88
Die Aufteilung der Gemeinkosten wird lt . folgendem Schema soweit direkt möglich

auf die Kostenstellen : „Werkstatt " , „Ersatzteile " und „Hanndel " verteilt . Soweit
dies nicht möglich ist , wird die Kostenstelle „Verwaltung “ angezogen .

Schema für die A -; ;' ! ' t '.ung der Kosten für die Kalkulation !
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8 153,26 2 841,96 3 172,05
30 628,83 10 674,82 11 918,54

Die Gesamtkosten dieser Kostenstelle werden dann auf die 3 Hauptkostenstellett
entsprechend der Höhe der direkt verteilten Kosten umgelegt . Mit dem Hinzu- und
Abrechnungen waren insgesamt RM 53 222,19 zu verteilen , und zwar :

Werkstatt Ersatzteile Handel
direkt verteilte Kosten : 22 475,57 7 832,86 8 746,49
Aufteilung Verwaltung _ 8 153,26_ 2 841,96 3 172,05

RM 30 628,83 10 674,82 11 918,54

Deutsche Schrottlieferungen für Italien
Nicht nur in Europa , sondern in der

ganzen Welt herrscht Schrottmangel . Die
USA haben bereits vor einiger Zeit eine
Abordnung von Sachverständigen nach
den vereinten Zonen entsandt , um fest¬
zustellen , in welchem Umfang Deutsch¬
land Schrott an die Vereinigten Staaten
abgeben kann . Nach einer Meldung der
„Neuen Züricher Zeitung " sollen auch
nach Italien deutsche Schrottlieferungen
durchgeführt werden . Zunächst ist eine
Menge von 25 000 t vorgesehen . Die Lie¬
ferungen sollen - aber voraussichtlich
demnächst größeren Umfang annehmen .
In der Ostzone sind bereits 27 500 t für
Italien zum Preise von 22 Doll, je Tonne
ab Stettin gekauft worden . Dieser Preis
ist , gemessen an defn allgemeinen Welt-
marktpreisniveau , außeraalentlich hpeh
und dürfte nur durch die Lieferungen
besonders hochwertiger Sorten gerecht -

fertigt sein . Italien hat vor ddm Kriege
seinen etwa 500 000 bis 800 000 t betragen¬
den jährlichen Schrotteinfuhrbedarf fast
ausschließlich in den Vereinigten Staaten
gedeckt . Während des Krieges , als die
Lieferungen aus den USA eingestellt wa¬
ren , wandte sich Italien hilfesuchend an
Deutschland , und in den Jahren 1942 bis
1944 wurden auch gewisse Schrottmengen ,
trotz heftigsten Widerstands der deut¬
schen Stahlindustrie nach Italien gelie¬
fert . — In Deutschland sind zweifellos ,
wie auch die erwähnte Kommission der
Vereinigten Staaten festgestellt hat , be¬
trächtliche Schrott.mengen vorhanden ,
aber sie sind schwer zu besorgen . Be¬
rechnungen haben ergeben , daß zur Ge¬
winnung oder Freilegung von 1 t Eisen¬
oder Stahlschrott nicht weniger als 60 t
Schuttmässön bewegt oder beseitigt wer¬
den müssen . HWH.

. Auf Grund der so gewonnenen Zahlen ist nun der Werkstatt - Index wie
folgt zu errechnen :

Fertigungslöhne
Gemeinkosten
Selbstkosten
Gewinn -Zuschlag 10 •/#

Umsatzsteuer 3,1
Soll-Erlös

KM 19 358,5«
„ 30 628,83

RM 49 987,41
„ 4 098,74

RM 54 986,15
„ 1 704 .57

RM 56 690,72

Werkstatt -rndex « Soll-Erlös - 56 690,72 : 19 358,58 - 2 928 .
Fertigungslöhne

Der Werkstatt -Index beträgt also 2,9 •/•
Der Gemeinkosten -Zuschlag beträgt 158 . 2 %

Die Errechnung eines Index vereinfacht bei Klein - und Handwerksbetrieben , die
Form der Einzelkalkulation , da bei der Abrechnung jeweils nur der festgescellte
Fertigungslohn mit dem Index multipliziert werden muß . ^ i t . . . . . -

Wie das Beispiel zeigt , kann man auch ohne das Führen einer .BetrlebsbuchhaUung
zu brauchbaren Zahlen auf statistischem Weg kommen . Der Nachteil dieser Methode
ist der , daß die Aufstellung erst am Ende des Jahres gemacht werden kann und
daß einem somit Kontrollmöglichkeiten über kürzere Zeitabschnitte nicht möglich
sind und daß man zum anderen die Verteilung der Kosten nicht mehr so
vornehmen kann . Es wäre deshalb anzustreben , zunächst in der gleichen Form
vierteljährlich einen Bet .r.iebsabrechnungsbogen aufzustellen und dann ln der Bucn-
hWtüfig die Kostenarfien so zvi führen , daß * sie in Öen Betriebsabrechnungsbogen
übernommen werden können ._

'
. . :_ Dr . B . Lehmann .

Kurz notiert
Verstärkter internationaler Verkehr

durch Deutschland . Der internationale !
Güterverkehr durch die vier Zonen
Deutschlands wird mit Genehmigung
aller Besatzungsmächte im Juni um 20
v . H . gesteigert , wie der Unterausschuß
der europäischen Wirtschaftsorganisation
in Genf bekannlgab . 3285 internationale
Güterzüge werden Deutschland nach dem
vorliegenden Plan passieren . Die inter¬
nationale Schiffahrt auf Rhein und Elbe
wird auf insgesamt etwa 300 COO t erhöht
werden . Für den amerikanische kontrol¬
lierten Teil der Donau ist ein inter -
nätionaler Wasserverkehr von etwa
100 oco t gebilligt worden . Über eine
Steigerung des Wasserverkehrs auf dem
sowjetisch kontrollierten Teil der Donau
konnte keine Verständigung erzielt wer¬
den . — Die sowjetischen Besatzungsbe¬
hörden werden sich ab 1. Juni an dem
internationalen Abkommen über den
Austausch von Güterwagen beteiligen . —
Die französische Militärregierung in
Deutschland hat sich mit der Wieder¬
eröffnung einer Eisenbahnlinie auf dem
rechten Rheinufer als direkter Verbin¬
dung zwischen der Schweiz und den Nie¬
derlanden einverstanden erklärt . (AP)

Henry Kaiser übernimmt Ausrüstung
des Aluminiumwerkes Teningen . Die als
Reparationslieferung nach den Vereinig¬
ten Staaten verbrachte Ausrüstung der
Aluminiumfolienfabrik Emil Tscheulin ,
Teningen (Baden ) ist von dem bekannten
amerikanischen Industriellen Henry
Kaiser für 203 000 Dollar gekauft worden .
Kaiser rechnet damit ; im Frühjahr 1949
mit etwa 200 Beschäftigten die Produk¬
tion aufnehmen zu können . (UP)

München . (SAZ) Die wiedereröffnetd
Äluminiumfabrik Töging in Bayern
stellte in der Bizone seit Kriegsende im
April die ersten 150 t Al her . Neben Tö*
ging , soll die Fabrik Lünen bei Dort¬
mund ’ im Juni die Produktion wieder
aufnehmen . Nach vorliegenden Plänen
sollen beide Fabriken zusammen eine
Jahreserzeugung von 15—20 000 t Al er¬
reichen . xh

München . (SAZ) Zwischen der JElA
und dem britischen Empire wurde der
zukünftige Güteraustausch besprochen .
Die Länder der Sterlingwährung waren
schon immer die besten Kunden der
Bizone . Man hofft , den beiderseitigen
Austausch von Gütern von 55 Millionen
Dollar im Vorjahr auf 80 Mill. Dollar zu
erhöhen . Unter den auszuführenden Ar¬
tikeln befinden sich neben Textilien ,
Chemikalien , Maschinen auch Schnittholz
und Eisenschrott . Dafür wird die Bizone
u . a . Rohwolle , Baumwolle , Zinn , Kaut¬
schuk und Jute erhalten . xh

Transitlizenzen für französische Zone
aufgehoben . Zwischen der JEIA und Be¬
satzungsbehörden der französischen Zone
ist der Fortfall der ursprünglich erfor¬
derlichen Transitlizenzen für den Ver¬
sand von Exportsendungen aus der Bi¬
zone nach der Schweiz , Italien und
Luxemburg vereinbart worden . Als Tran¬
sitlizenz genügt die Vorlage einer Foto¬
kopie der Rahmenausfuhrgenehmigung .

(DENA)
Hannover . (DENA) In einer Bespre¬

chung mit dem niedersächsischen Wirt¬
schaftsminister Alfred Kübel sagte
eine Mitteilung der Messepressestelle
zufolge , der Präsident der „Vereinigung
der bilgischen Import - und Export -Indu¬
strie * , Merci N i e r , daß Belgien bereit
sei , wichtige Rohstoffe , wie Kupfer , Zinn
und Spezialöle aus Belgisch -Kongo auf
dem Tauschwege gegen , deutsche Waren
'zu liefern .

Pauline Will , geb . Wentz , uns . 1b. Mutter , Großmutter ,
Schwester u . Schwiegerm ., ist am 26. Mai , entschlafen .
Beerd . hat in Oberkirch fetattgefunden . Familie Arthur
Frey , Karlsruhe -Aue , Grazerstraße 7.
Gerhard Ruffier, uns . 1b. Sohn , Bruder u . Enkel , ist für
immer von uns gegangen . Für erw . Teiln . herzl . Dank .
Farn . Ruffler-Deuchler , Resedenweg 90.

Amtliche Bekanntmachungen

Unterricht
Wer erteilt Unterricht in

Wärmemechanik u . Kon¬
struktion? 2 1257 Anzeig .*
Bekir , Khe, Karlstr . 14.

« tellenengehete

Altersmilch für 114. Zuteilungsperlode . Personen über 70
Jahre erhalten an Stelle nichtgelief . E-Milch 300 g Trok-
ken -E-Miich auf die zusammenhängenden 15 Doppelabschn .
der Altersmilchkarte 79 der 114. Zuteilungsperiode .
Kartoffeln . Nach Bevorratung d . Handels werd . für die
1. Dekade der 115. Zuteilungsperiode an alle Verbraucher
auf die Kartoffelkarte ausgegeben : 3000 g Kartoffeln auf
Abschn . 115/01 I oder 115/02 I in Verbindung mit Abschn .
122 des- Beiblattes z . Karlsruher Haushaltausweis. Abschn .
d . Tageskarten (Vs Tagesmenge 03 200 g) dürf . ebenf . ein¬
gelöst werd ., jedoch nicht Reisemarken u . ZulagekaTten .
Weg . d . Belieferung d . Zulagekarten erfolgt be-sond . Auf¬
ruf. Die Geschäfte sind verpflichtet , an jed. Verbraucher
Kartoffeln auszugeben . Abrechnung mit Bestandsangabe
sofort nach Verkauf der Ware . Karlsruhe , den 29. Mai
1948. Ernährungsarat Karlsruhe -Stadt .

Berichtigung zu der am Samstag , den 29. 5. 1948, erschie¬
nenen amtl . Bekanntmachung : Haferflocken für ZuckeT-
kranke. Zuckerkranke erhalten an Stelle von 1000 g
Zucker 80 1000 g Haferflocken .

Tücht . Bau- u . Möbelschreiner
p . sof . ges . Wohn , kann ge¬
stellt werden . Zuzug wird
von der Firma erwirkt. £3
318 Anzeigen -Bekir , Karls¬
ruhe , Karlstraße 14.

Uhrmacher ges . (Meisterstelle
geboten ) , Remonteure , Kon¬
trolleure. Hch . FTiabolin ,
Karlsruhe -Durlach , Brüchle -
straße 19, Tel . 91655 . o

Kellner , Hausbursche , bed gt .
Gehalt , per sof . gesucht .
Angebote Konzert - Kaffee
Ellenrieder , Karlsruhe , am
Hauptbahnhof . ) (

Einige Vuikanlseure’ u . Ar¬
beiter, bei best. Bezahlg . ,
sofj gesucht . Reifen -Gab-
lenz , Runderneuerungsbetr . ,
Vulk .-Werkst., Karlsruhe ,
Geibelstr . 40, Tel . 1385. ) (

Kontoristin , Stenographie u .
Schreibmaschine , v . Groß¬
handlung ges . Angebote m .
Zeugnissen erb . u . IS 31625
SAZ, Karlsruhe .

Stenotypistin , mögl . In Büro¬
arbeiten l?ewand ., ges . 1.
Kraft erwünscht , jedoch n .
Bedingung . Deutsche Indu¬
striebank, Khe ., Moltkestr .
25 , Telefon 3222 .

Stenotypistin, mit allen vor¬
kommend . Büroarbeiten ver¬
traut, gesucht . J . Kemp,
Schmuckfabrikation Karlsr .,
Lessingstr . 47.

Bürokraft , mit guter Hand¬
schrift , evtl , auch halbtags ,
v,on Versicherung gesucht.
2 ra . Lebenslauf u. 31093
SAZ, Karlsruhe .

Bardame , tücht . Kraft , gute
Unterhalterin , sof . gesucht .
Cafö Wien , Karlsruhe , Fa¬
sanenstraße 6.

Gute Strickerinnen in Karls¬
ruhe u . Umgebung drin¬
gend gesucht . ESI 31525
SAZ, Karlsruhe .

Welbl . Lehrling , f . Anwalts -
kanzlei , sof , ges . Handschr .

Jeder Arbeitgeber ist gern
Kontrollratsbefehl Nr. 3 ver¬
pflichtet , jede offene Stelle
b . Arbeitsamt zu melden .
Arbeitskräfte dürf . nur m .
vorh . Genehmigung d . Ar¬
beitsamts eingest . werden .

Einkäufer gesucht mit Erfah¬
rung im Verkehr bei den
Wirtschaftsämtem. Bechern
& Post , Karlsruhe , Zentral¬
heizungen .

Unsere Agtr . Bruchsal ist
neu zu besetzen . Größer .
Best . vorh . Strebsam . , jg .
Herren , m . gut . Bez . zu
Handw . u . Industrie , woll .
Bewerb , richten an Gothaer
FeueT-Versicherungsbank
a . G . , Bez .-Dir . Karlsruhe ,
Redtenbacherstraße 9. ) (

Goldschmiede , Fässer , Stahl¬
graveure, Anlernkräfte und
Polisseusen dring , gesucht ,
beste Arbeitsbedingung , und
Zulagekarten. Vorzust . bei
J . Kemp, Schmuckfabrika -
tion , Khe , Lessingstr . 47 .

Goldschmiede , Stahlgraveure,
Polisseusen u . weibl . An¬
lernkräfte, in angenehme
Dauerstellung bei günstig .
Arbeitsbedingungengesucht.
Jupp Kemp , Schmuckfabri¬
kation, Karlsruhe, Lessing¬
straße 47 .

Für uns . Außendienst suchen
wir noch einige redegew .
Herren mit gut . Umgangs¬
formen . Wir bieten Gehalt ,
Prov . u . Spesen . 2 mit
Lebenslauf u . 31092 SAZ,
Karlsruhe .

Bäcker , ehrl , fledß ., sof . od .
1. 6. 48 gesucht. 2 31557
SAZ, Karlsruhe .

Kräftig . , schulentlass. Junge,
vom Lande , Bäckerlehr¬
ling gesucht . 22 32029 SAZ,
Karlsruhe.

Stellengesuche
Welches Elektrogeschäft od .

Betrieb sucht Elektroing . ,
bei evtl . Beteilig . , als Kon-
zessionsträger? 2 31112
SAZ, Karlsruhe .

Jg, Tlefbauingenieur (Absolv .
d . Staatstechn. Karlsruhe )
sucht pa-s-s. Anstellung in
Karlsruhe oder Umgebung ,
2 1253 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Taylorix - Spezial - Buchhaller ,
bilanzsich . , steuerf . , sucht
Halbtagsstelle. CS 32155 an
SAZ Karlsruhe .

Bauführer , prakt. erfahren , f.
sofort Stellung . (Hoch- ,
Tief. u . Eisenbeton ) . 2 314
Anzeigen -Bekir , Khe , Karl¬
straße 14.

Betonfachmann , m . langjähr.
Praxis u . Erfahrg . in der
industr. Fertigung v . Bau¬
elementen aller Art , sucht
pass . Wirkungskreis . Angeb .
u . 6407 an Bad . Ann .-Exp . ,
Karlsruhe , ZahTingerstr . 90

Ehemalig . Reichsb &hnbeamter,
3? J . r sucht pass . Bürotätig¬
keit. IS! 31571 SAZ, Khe .

Reisechaaffeur , ruhiger, sich .
Fahrer , vertraut mit allen
Reparat . , besten Umgangs¬
form .. vollkomm . Kenntn .
i . deutsch ., franz . u . italien.
Straßennetz , s . Stellg . Schä¬
fer , Khe ., Kriegsstr . 97a . o

Junge Frau , befrand. in all .
vork . Büroavb., nur selb -
ständ. Arbeiten gewöhnt ,
eig . Schreibmasch . , gew . i .
Umg. u. sicher. Auftreten ,
sucht pass Wirkungskreis.
12! 31609 SAZ, Karlsruhe .

Frl . sucht Halbtagsarbeit im
Haush . , nur mit Kost u . gt .
Bezahl . CH) 31707 SAZ , Khe.

Kopitalmarkt
Feinmechanik , Elektrotech¬

nik , Apparatebau. Beteili¬
gung gesucht. .Groß . Roh-
materialbest. , Maschinen u .
Herstellungsrechte u . gTöß ,
Kapital kann eingebracht
werden . 21 6821 an Bad.
Ann .-Exp ., Karlsruhe , Zäh-
ringerstraße 90 . ) (

Immobilien
Einfsm.-Haus zu mieten . Biete

4-Zimm.-Wohnung , Südwest .
C21 1261 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr . 14.

Bauplatz , Größe 800—1000 qm ,
mögl . Oststadt/Rinth -, zur
Erstellung einer Lagerhalle
zu mieten gesucht . 2 6485
an Bad. Änn .-Exp., Karls -
ruhe, ZähringeTStr, 90 . ) (

Wohnim^ ttcKiSch
3 Z.-Wohnung mit Bad, part.

(Siedlung verl . Moltkestr.) ,
geg . 2 Z.-Wohng . m . Bad,
1. od . 2 . St -,Westst. 12) 1207
Anz.-Bekir , Khe ., Karlstr. 14.

Haus m . 5 Zimmer u . Küche
in Mörsch bei Karlruhe , u.
3 Obstgärten, geg . 3 Zim-

. mer-Wohnung in Karlsruhe .
ES! 32035 SAZ, Karlsruhe .

Zu verkaufen
25 ^ ^ lasc^endraht, 1.65 m

hoch , sow . Hochfrequenz ,
Bestrahlungs -Heilapparat,
110/220 V ., m . 21 Elektrod . ,
zu vk . 12131334 SAZ , Khe .

Ofiiz.-Stlefel , Größe 41, zu
verkaufen. Stolzer , Eggen¬
stein , Krautenau .

Rohrstieiei , Gr. 43’/*, zu vk .
2i 1200 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Herders -Konversationslexikon ,
baibieder , kompl .-, zu verk.
2 31874 SAZ, Karlsruhe ,

Zu kaufen gesucht̂— r
D.-So .-Mantel zu kaufen ges .

23 31058 SAZ, Karlsruhe .
Gleskanne zu kaufen gesucht.

[21 1195 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

2 Angelrutengesucht. 231210
Anz .-Bekir , Khe ., Karlstr. 14

Autoreifen , Motorradreifen u.
Schläuche , gegen gt . Bez
zu kf. ges . 2 6532 an Ba¬
dische Ann .-Exp ., Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 . ) (

Taucchangebote

H.-Anzugstoff , h .-grau gegen
Fahrradbereif., Draht , 28X
1.75 . 21 an Reister , Neu¬
reut, Hauptstraße 48.

Herr .-Unterhose , neu , od . D .-
Garderobe , geg . H .-Unter¬
hemd . HölzLe, Karlsruhe,
Kanonierstraße 22.

D.-Kostüme , erstkl. Qualität,
Gr . 44 , geg . dkl . Anzug
mittl . Gr. , Sommermantel
u . braune Hose . CS 1201
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe,
Karlstraße 14.

Wollkleid , dkl ., Ia Qualität,
geg . 2-Plattenkocher, 220 V. t
ocj. Küchenwaage . IS 1202
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe,
Karlstraße 14.

Offz.-Stiefel , Gr . 46 , gegen
solche, Größe 44 . 23 1269
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe ,Karlstraße 14.

Dam.-Wildleder-Pumpsschuhe ,
weiß , neu , Gr. 36—-37, hob .
Abs ., gegen Pumpsschuhe ,
hob . Abs ., Gr. 37/38 oder
39 . HÖlzie, Karlsruhe , Ka-
nonierstraße 22.

Kleidertchrank, 2türig , po¬
liert, gegen Bettumrandung
oder Läufer , 7 m . 23 1205
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe ,
Karlstraße 14.

Hansh . -Eisschrank * . Ausgl .
in Sachwerten , geg . elektr.
Kühlschrank , 220 Volt . 23
1203 Anzeigen -Bekir , Karls¬
ruhe, Karlstraße 14,

Eisschrank , gut erh., Itürig,
gegen Kleiderstoff , 23 1196
Anz, -Bekir , Khe . , Karlstr. 14.

Dosenverschlußmaschine , neu ,
geg . Hühtferfutter u . B.-Öl ,
23 31034 SAZ, Karlsruhe.

Föhn,neu w ., 220 V . , gg . ehens .,
110 V. 23 31057 SAZ, Khe.

Bügeleisen , 110 V . , neuw ., gg ,
Sterelisier-Apparat. 2131043
SAZ, Karlsruhe .

Flelschwolf od . Töpfe , neu ,
geg . elektr. Brotröster, 220
Volt . 2 1249 Anz .-Bekir,
Karlsruhe , Karlstr. 14.

Klnder -Sportwagen , Pedd’vgr. ,
geg . Schrank . Hügel , Khe-
Durlach , Ernst -Friedr .-Str . 4

K.-Wagen , Stubenw . u , Lauf-
stall gegen D.-Schuhe , 38.
23 31035 SAZ, Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , geg .
Radio . 23 31049 SAZ, Khe,

Kinderwagen , gut erh . , geg .
gut erhalt. D .-Rad . Zoller ,
Grötzingen , Kirchstr . 8.

Ki .-Sportwagen , Ki .-Bett , K .-
Schaukelstuhl , 1 kl . Flur¬
garderobe, 1 P. neue K.*
Schuhe , Gr . 26, l Daunen¬
jacke f. 16/17jähr., 1 Haus¬
apothekenschränkchen geg .
gebr . Silberbestecke oder
Silber -Kaffeelöffel . 2 1258
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe ,
Karlstr . 14,

Armbanduhr , 15 St . , neuw . ,
* geg . Grammophon , ebenso .

2 6476 an Bad. Ann .-Exp. ,
Karlsruhe , Zähringerstr, 90 ,

Wanduhr (schw .) m . Schlag¬
werk gegen Kindersportwa -
gen . Walter Pehlke , Karlsr ,
Gluckstraße 18.

lateinisches Wörterbuch geg .
Rechenschieber (Rietz) . Hans
Stutz , Grötzingen , Kaiser¬
straße 79 .

Wertv . Briefmk. gg . gt . Radio .
23 30837 SAZ, Karlsruhe.

Radioröhren , 1 Telefunken
RE 154, 1 Osram Urdox U
920 -6 geg . D .-Schuhe , Gr .
39V2 od . 35 . 2 1273 Anz.-
Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14.

H.-Fahrrad , kompl . , geg . el .
Herd m . Backofen (220 V .) ,
Aufzahlg . K . Krauß , Khe. ,
Mahlbergstraße 47.

Schuhmacher -Sohlen -Doppel-
maschlne , neu, geg. Dara,-
Schuhe . 2 1208 Anzeigen -
Bekir , Khe . , Karlstr . 14.

Präz .-Kugellager -Tlschbohrma .
schlne m . Drehstrommotor ,
220—380 V ., kompl . , mit
Albrecht-Bohrfutter 0—8 mm,
neu. od . GasheTd, 3fl ., mit
Backofen , emaili . , neu, od .
Drahtstifte in all . Groß ., gg .
Autoreifen , 4,5 bis 5,25 x 16.
2 32051 SAZ, Karlsruhe .

Kreiselpumpe gg . Elektromo¬
tor , 1—2 PS , 120—380 V . }
1,5 cbm Bauholz geg . Stän¬
derbohrmaschine bis 10 mm.
Händel , Khe . , Martenstr. 94 .

Handleiterwagen , neu , 5 Ztr .
Tragkr ., gg. elektr, Hand¬
bohrmaschine . Theod , Kind-
ler, Wolfartsweier b . Khe.

Leiterwagen , neu, geg . guten
Kinderwagen mit Matratze.
2 31030 SAZ, Karlsruhe .

Leiterwagen , 4-6 Ztr . Tragkr.,
geg . Fahrrad , Angebot an
Moritz , Weingarten, Verlän¬
gerte Schillerstraße 29.

Leiterwagen , klein . Modell ,
Gummibereifung , Vj Ztr . od .
1 Ztr . Tragkraft, neu , geg .
kompl . Fahrradbereifungod .
Hühnerfutter, oder B.-Oel .

. 2 293 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstr. 14.

Leiterwagen , neu , 4 ZentneT
Tragkr ., geg . gut erh . H.-
Fahrrad mit Beleuchtung ,
wenn auch ohne Bereifung ,oder gegen Hübnerfutter.
2 287 Anzeigen - Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Gartenschlauch , neu , 19.5 m
lang , gg . Bett- od . Tisch¬
wäsche . 2 1197 Anzeigen -
Bekir , Khe. , Karlstr . 14.

Faß, oval , 220 *Ltr ., neu , gg .
H .-Anzug , dunkel , Anzug¬
stoff , Schuhe od . sonst. Be¬
kleidungsstücke. Neureut,
Hauptstraße 128.

Mostfaß , 90 Ltr . , gg. J&uche -
faß , 200 Ltr. Zimmermann ,
Neureut, Wfihelmstr . 21.

Ziegel , gebr . , geg . Dieselmo¬
tor od . Leachtmotorrad . 2
30558 SA. Khe .

4 St. Stumpenholz, 3 m Man¬
telstoff geg . Schuhmacher¬
nähmaschine od. Haushalt¬
maschine . Wertausgleich .
2 1252 an Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

6 Ar Gras , 3 Fensterbänke
(Zement ) , geg . Milchziege ,
Durlach -Aue , Ostraarkstr. 19.

Stroh geg . Mostfaß , 150—300
Liter . Richard Funk , Eggen-
«teta , Hauptstraße 70,

Ambos , 120 Pfd , schw . , geg . Student, 25J . , 1,80,wü, hübsch .,
Hühnerfutter od . jg. Hasen .
2 30870 SAZ Karlsruhe .

B.-Oel gegen Bettwäsche . 2
31385 SAZ, Karlsruhe

Tiermarkt
Gute Milchziege gegen gute

Schlachtziegen . Zobeley ,
Mühlburg , Marktstr. 5 .

Rauhh . Dackel , R . , saufarben
15 Mon . alt, Stammbaum
Reichssieger -Abstammung,zu
verkaufen. Emst Dieringer ,
Schellbronn b . Pfzhm, ) (

Verloren/Gefunden
Am 26. 5. 48 hat Frau in

meinem Wagen a. d . Fahrt
Jöhlingen-Karisruhe Tasche
Hegen lassen. Abzuholen :
Khe . , Garten9tr . 56 ,

Fülleretui m . Inh ., 28. 5., auf
d . Weg z . T . H . West verl.
Hoh . Bel. Carl , Khe, , Nörd¬
liche Hildapromenade 12a .

Kater , Halbangora , grau -weiß ,
am 21. 5. 48 entlaufen. Be¬
lohnung ! Barth , Khe . , Wol -
fartsweierer Straße 16.

Heiraten
Handwerksmeister, Ende 50 ,

Witwer, eigenes Geschäft ,
wünscht sich wieder zu ver¬
heiraten. 2 1272 Anzeigen -
Bekir , Karlsr ., Karlstr. 14.

Jg. Mann , 23 J ., 1.74 gr ., m .
sdch. Eink ., da es an Gele-
genh . fehlt, sucht auf d.
Wege Bekanntsdh . mit gut
ausseh ., liebev. Mädel , v .
Lande , zw . später. Heirat.
Auch Witwe bis 25 J ., oh .
Anh . , m . eigen . Heim , nicht
ausgeschl . Nur emstgem.
Bfidzuschr . erb . u , 2 1198
Anz .-Bekir , Khe . , Karlstr. 14.

Ingenieur , Spez . i . Maschb .,
Holzfachm . u . Kaufra ., 54 J .,l .62 gr ., vielseitig. Inter¬
esse , sympath. Gesellsch .,
Sportler , wünscht nette
Dame k . z . I . , die mögl .
Efnhefrat in entspr. Untern ,biet. Diskr . Vermittlg . dch .
Frau Wilma Bruder , Karls¬
ruhe, Gluckstraße 10. Be¬
suchszeit von 15—18 Uhr .

Mechaniker , 32 J . , evang.,
große , statt!. Ersch . , a . gt.
Farn., vermög . , etwas Land-
wirtsch . ist vorh . , wünscht
m . solid . Frl . v Lande bek .
zu werd . zw , Heirat . Etwas
Vermögen ist erwünscht ,
Näheres durch Frau Emma
Marx -Morasch , Ehevermitt¬
lung, Karlsruhe , Karlstr.
140 pt ., Tel . 4239. Gegr .
1911. Sprechstunden täglich
von 2—7 Uhr .

Rentner, 72 J . , ges . u . rüstig,
mit ßchön . eig . Heim und
etw . Vermög ., wü . Wieder¬
heirat m . ält . ordentl. Frau .
Vermögen ist Nebensache .
Näh . dch . Frau Emma Marx-
Morasch , Ehevermittlung ,
Katlsruhe/Bd . , Karlstr. 140,
pt . , Tel . 4239 . Gegr . 1911 .
Sprechst . tägi . von 2—7 .

Wo Ist eine alletnsteh. Ge¬
schäftsfrau ? Tücht . Kaufm . ,
44 J ., ev . , 1.68 gr . , gute
Erschg . , vermögend , möchte
nette Geschäftsfrau k . 1.,
die möql . Einheirat bietet.
Jndiv . Vermittlg . dch .. Frau
Wilma Bruder , Karlsruhe ,
Gluckstr . 10, Beeucbsz . v.
15—18 Ukx*

gebitd . Mädel kenn. Z. 1. ,
zw . spät. Heirat. Bild2 126f
Anz-Bekir , Khe , Karlstr . 14

Höherer Beamter , Ende 50 ,
kath., mittelgr., in gut. ge¬
ordnet. Verhältnisse sucht
gebiM . Dame , am liebsten
Witwe oh . Kinder , zw . spät ,
Heirat . Diskr . Ausk. dch ,
Frau Marta Say , Karlsruhe ,
Akaderaiestraße 46 .Fabrikant, in Landstädtchen ,
32 J ., evg., g*ute Figur , mit
größer. Vermögen u . sehr
hoh . Eink ., wünscht sich
m. geb . Frl ., aus gut Fam . ,
am liebsten v . Lande , in
Bälde zu verheiraten. Diskr .
Vermittlg . dch . Frau Marta
Say , Karlsruhe , Akademie¬
straße 46 .

Dame, Witwe, ohne Kinder ,
Mitte dreißig, m . schönem ,
gepfl . Heim u. größ . Verm . ,
wünscht sich m, gebildet.
Herrn , evtl. m . groß . Ge¬
schäft, od . höh . Beamten ,
zu verheiraten, Diskr . Ausk .
durch Frau Marta Say ,
Karlsruhe , Akademiestr. 46.

Charmant . , eieg . Dame , 30 J .,
1.68 gr ., aus gut. Kreis . ,
mit Interess. für Kunst ,
Musik u . Sport , möchte sich
glücklich verheiraten. Dis¬
kret. Vermittlg . dch . Frau
Wilma BrudeT, Karlsruhe ,
Gluckstr . 10, Haltest. PM -
lippstraße.

Gebild . Frl . , 38 J ., #v. , ge¬
pflegt . , häusl., m . 2 Zi .-
Einrichtung , wü . mit mittl .
Beamten , Angest . od . Kfm.
in sich . Stellg ., bis 45 J .,
zw . bald . HeHat bek. zu
werden . Bildzuschriften erb,
u. 2 31042 SAZ, Pfzhm.

Beamtenwitwe , 60 J ., Grund¬
besitz, schön. Haush ., wü .
sich wied . zu verheiraten
2 31025 SAZ, Karlsruhe .

Witwer , 50 J . , m . Vermögen
(Rentenempfänger ) , wünscht
aufr , Ehekameraden ohne
Anh . 2 315 Anzeig .-Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Geschäftliche Empfehlungen

Verschiedenes
Ausländer, Geschäftsm . , gut

aussehend , weit gereist, s .
Bekanntschaft ein . gebildet,
u . elegant. Dame aus guter
Gesellschaft zwecks Gedan¬
kenaustausch. 2 1256 an
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe,
Karlstr . \ 14.

Schlafzimmermöbel geg . gute
Miete gesucht. 2 323 an
Anzeigen -Bekir , Khe, Karl¬
straße 14.

Wäsche z . waschen u . bügeln
ges. 2 31056 SAZ , Khe .

PKW, 2 mal wöchentlich zu
mieten ges . 2 1209 Anz.-
Bekir , Karlsruhe , Karlstr . 14

Heilkräuter! Kräutcrsammler .
Sammelstellen , Kräuteran -
bauer, Großhand ). Zur Her¬
stell . m . bewährten u . bek
HEKU-Medizin - u . Haustees
kaufe ich lfd . Heilkräuter
einwandfr . Ware ) aller Sor
ten u . in jeder Menge zu
Höchstpr . Senden Sie Ihre
getrock . Heilkräuter gegen
sof . Kasse per Frachtgut od
Lastwaqen an Firma Hein¬
rich Kuni , Fabrik pharm
Pränarate u . feiner Tee-Spe¬zialitäten. He’delsbetm boi
Bruchsal , Tel , Bruchsal 18. ) (

Verbogene Bauträger richtet,
mit kurzer Lieferzeit , W .
Buchmüller , Hydraul . Presse
Karlsruhe , Sofienstraße Nr .
I07a.

Damen-Hand - , Akten- und
Brieftaschen , Geldbeutel u .
sonst . Lederwaren -Neuanfer -
tig . - u . Instandsetzungenbei
Materialgestellg. in erstkl.
Ausführung : Feine Leder¬
waren Karl Nicki , Taschen -
machermeister , Karlsruhe,
Scheffelstr . 33 . Tel . 4291 .
Geschäftszeit nur von 15—
17 Uhr . Samstag geschlos¬
sen.

Achtungl Autofahrerl Durch
Vergaserzusatzgerät , .Te-
zet" bis zu 20°/# Benzin-
ersparnis. Auskunft xt. Pro¬
spekte durch Schaufler 61
Co .,Khe .,Waldsfr.26,Tel .2323

Geschäftsüberaahme. Der ver¬
ehrt. Einwohnerschaft von
Khe .-Durlach u . Umg. gebe
ich hiermit bekannt, daß
ich ab 1. Juni 1948 das
ehemalige Fachgeschäft f.
Uhren und Schmuckwaren
Adolf Schäfer Wwe ., Khe .-
Durlach , Pfinztalstr . 82 , über¬
nommen habe. Die unerled,
Aufträge d . alt. Firma wer¬
den durch mich ausgeführt.
Ich .werde stets bemüht sein ,
Sie reell zu bedienen und
fachm , zu beraten. Fritx
Hohl , Uhrmachermeister .

Teppiche , Läufer u. Vorlagen
in schönen Farben fertigen
wir kurzfristig aus Ihrem
Altmaterial an . Wir bera¬
ten Sie gerne. Paul Schulz ,
Fachgesch . für Teppiche u .
Gardinen , jetzt Kaiserstr. 46,
Ruf 6746 .

Etwas für den Herrn: Aus
allen geeigneten Stoffen er¬
halten Sie schöne * Selbst¬
binder , Fertigkrawatten u ,
Schleifen und Ihre schad¬
haften Krawatten aller Axt
werd . bestens repariert od .
gewendet. Holzschuh , am
Werderplatz 48 .

Tapeten geg . Altpapier wie¬
der lieferbar. Annahme bis
20. Juli, Verlang . Sie uns .
Merkbl . Farbenhaus Haug ,
Ettlingen , Leopoldstr . 8.

ALLE VERTRAUENSANGELE¬
GENHEITEN, Ermittlungen ,Auskünfte , Beobachtungen ,
Beschaffung v . Prozeßmate¬
rial erledigt schnell , diskret
und zuvrelässig Auskunftei
und Detektei Willmann ,
Stuttgart-S, Christopb -Str .7b . ) (

Photo - Amateurarbeiten und
Kamera -Reparaturen in alter
Qualität. „ Der Photo -Porst ",
Nürnberg -O 58. ) (

Süd -Südwest -Detektiv , Stutt-
gart -Ca , König-Karl -Str 51 ,Ruf 52103 — die bekannte
süddeutsche Auskunftei für
geheime Ermittlungen , Be¬
obachtungen und Privataus¬
künfte . )(Erstreben Sie eine leitende
Steilung ? Dann müssen Sie
Briefe schreiben können ,die mit Geschick durch¬
setzen , was erreicht werd .soll . Erlernen Sie ' s durch
Fernunterricht. Schrift 5527
kostenlos. Haug -Feamkurse,
(14a) Gingen -FiU. )(
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